
Der Bürgermeister und der Gemeinderat sowie die Angestellten der 

Gemeinde wünschen allen Gemeindebürgern und Gästen 

gesegnete Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2022.
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Vorwort des Bürgermeister

Vorwort

Liebe Bevölkerung
von Innervillgraten

In wenigen Tagen geht das 
Jahr 2021 zu Ende. Es ist nun 
schon das zweite Jahr wo die-
se Pandemie unser Leben ent-
scheidend beeinflusst. Viele 
Dinge die wir gewohnt waren, 
sind nicht mehr möglich und 
vor allem im öffentlichen Be-
reich hat sich vieles verän-
dert. Große Einschränkungen 
müssen die Bürgerinnen und 
Bürger akzeptieren und mit 
ihnen leben. Kirchliche wie 
weltliche Festlichkeiten wur-
den stark eingeschränkt bis 
gar nicht mehr erlaubt. Wir 
alle mussten uns anpassen und 
das Beste daraus machen.
Die Arbeit in der Gemeinde 
war natürlich auch von diesen 
Maßnahmen betroffen. Versamm-
lungen und Besprechungen, die 
für eine breite Meinungsbil-
dung nötig sind, waren nicht 
mehr möglich. Unter diesen 
erschwerten Bedingungen ist 
doch vieles umgesetzt wor-
den. Die Berichte in der Ge-
meindezeitung informieren die 
Bevölkerung darüber. Für die 

Gestaltung der Gemeindezei-
tung die, wie ich glaube, eine 
wichtige Information über das 
Gemeindegeschehen ist, danke 
ich vor allem der Amtsleite-
rin Margaretha Walder, die 
mit vielen Helfern diese Auf-
gabe übernommen hat.

Zu einigen Projekten möchte 
ich doch gesondert Stellung 
nehmen. Wenn auch jährlich 
wieder, ist die Arbeit der 
Wildbach- und Lawinenverbau-
ung in unserer Gemeinde ganz 
besonders zu erwähnen. All-
jährlich werden viele hun-
derttausend Euro in unserer 
Gemeinde zum Schutz vor Muren 
und Lawinen verbaut und so 
unser Lebensraum geschützt. 
Besonders die Wettereignisse 
der letzten Jahre haben ge-
zeigt, dass dieses Bemühen 
notwendig ist. Bei HR. DI. 
Otto Unterweger und allen Mit-
arbeiterinnen der Wildbach- 
und Lawinenverbauung darf ich 
im Namen der Bevölkerung ein 
herzliches Vergelt’s Gott sa-
gen und bitten, die Gemeinde 
Innervillgraten auch in Zu-
kunft zu unterstützen.

Gleich wichtig sind für mich 
die Sanierungen der Gemein-
destraßen und die zeitgemäße 
Erschließung einzelner Höfe 
und Siedlungen. Nur durch die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Abt. Agrar Lienz ist es mög-
lich, auch in diesem Bereich 
jährlich viele hunderttausend 
Euro zu investieren. Aufgrund 
der Zersiedelung ist in unse-
rer Gemeinde ein weitläufiges 
Wegenetz zu erhalten. Auch 
dafür darf ich HR. DI. Mühl-
mann Hubert mit seinen Mitar-
beitern danken und weiterhin 
um Unterstützung bitten.
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Schon Anfang der 1990er Jah-
re wurde von der Gemeinde und 
dem Heimatpflegeverein begon-
nen, das Areal Wegelate Säge 
zu renovieren und für die 
nächsten Generationen zu er-
halten. In den letzten Jahren 
wurde viel über die Erweite-
rung und die Umsetzung eines 
Freilichtmuseums diskutiert. 
Gemeinsam mit dem Heimat-
pflegeverein hat die Gemein-
de Innervillgraten das Ziel 
verfolgt, altes bäuerliches 
Handwerk, Bauten und vor al-
lem wasserbetreibende Objek-
te an einen Platz zu bringen. 
Nachdem das Einverständnis 
mit den Grundbesitzern er-
reicht werden konnte und auch 
die Finanzierung gesichert 
war, wurde heuer mit der Um-
setzung begonnen. Wenn auch 
von einigen kritisiert und 
als nicht notwendig erachtet 
bin ich doch überzeugt, dass 
diese Projekte für die Ge-
meinde und von allem für den 
Tourismus wichtig sind. Die 
Handwerkskunst, die in unse-
rer Gemeinde sehr ausgeprägt 

ist und in vielen Beispie-
len sichtbar ist, hat schon 
in der Vergangenheit für viel 
Anerkennung und Auszeichnun-
gen geführt. Viele Besucher, 
und davon bin ich überzeugt, 
werden sich nach Fertigstel-
lung davon überzeugen können 
und einige interessante Stun-
den in diesem Freilichtmuseum 
verbringen. Nur durch das Zu-
sammenspiel aller Beteiligten 
und die großartige Unterstüt-
zung im finanziellen Bereich 
war es möglich, dieses Pro-
jekt umzusetzen.
Am 27. Februar 2022 wird der 

Bürgermeister und Gemeinderat 
neu gewählt. Nach reichli-
cher Überlegung habe ich mich 
entschlossen, nicht mehr für 
das Amt des Bürgermeisters zu 
kandidieren. Für die jahre-
lange Unterstützung darf ich 
mich bei den Angestellten in 
der Gemeinde, beim Gemeinde-
rat und bei allen die mich in 
dieser Zeit unterstützt ha-
ben, bedanken.
Allen darf ich für die letz-
ten Tage im Jahr Ruhe und Er-
holung wünschen, besinnliche 
Tage zu Weihnachten und für 
2022 viel Glück und Erfolg.

Vorwort



6

Aus dem Gemeinderat

Steuern und Abgaben 2022
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Aus dem Gemeinderat

Gemeinderatsbeschlüsse 2. Hj 2021
Gemeinderatssitzung 
13.07.2021
Änderung Flächenwidmungsplan
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Gp. 3095, KG Inner-
villgraten von derzeit „Wohn-
gebiet“ gem. § 38.1 TROG 2016 
in künftig „Gemischtes Wohn-
gebiet“ gem. § 38.2 TROG 2016 
entsprechend den Ausführungen 
des eFWP.

Vertretung im Verfahren 5 C 
223/21p BG Lienz
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Rechtsanwälte 
Gasser & Schneeberger, Beda-
Weber-Gasse 1, 9900 Lienz mit 
der rechtlichen Beratung und 
Vertretung der Gemeinde In-
nervillgraten im Verfahren 
5 C 223/21p BG Lienz (Kla-
ge tecSol-engineering GmbH 
gg. Gemeinde Innervillgraten 
auf die Bezahlung Werklohn 
in Höhe von € 6.585,47) zu 
beauftragen und zu bevoll-
mächtigen. Die Vertretungs-
befugnis umfasst die Erhebung 
des Einspruchs gegen den Zah-
lungsbefehl und die Vertre-
tung im Verfahren sowie das 
Einbringen von Rechtsmitteln 
und die Vertretung vor den 
Rechtsmittelbehörden (Beru-
fungsgerichten).

Verkauf Fläche
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig den vorgeschlage-
nen Verkauf einer Fläche aus 
der Gp. 3054, KG Innervill-
graten (Gemeindeweg) im Aus-
maß von ca. 11 m² an Herrn 

Senfter Andreas, Ebene 123b, 
9932 Innervillgraten. Die 
Kosten für die Vermessung und 
die Verbücherung hat der An-
tragsteller zu tragen. 

Grundbereinigung Beschluss 
vom 10.04.1978
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Grundberei-
nigung vom Gemeinderatsbe-
schluss vom 10.04.1978 über 
den Verkauf einer Fläche von 
44 m² aus der Gp. 160/1, KG In-
nervillgraten zu einem Preis 
von 110,- Schilling (Herrn 
Schett Josef, Gasse 74a, 9932 
Innervillgraten). 

Schrankenanlage
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Aufstellung 
einer „Schrankenanlage“ auf 
der Gp. 2920, KG Innervill-
graten durch die Weggemein-
schaft Arntal und des dazu 
benötigten Internets von der 
Gemeinde Innervillgraten.

Ansuchen finanzielle Unter-
stützung
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig das Ansuchen um 
finanzielle Unterstützung von 
Herrn Alfons Senfter, Gasse 
70a, 9932 Innervillgraten und 
Frau Mag. Andrea Senfter (Gas-
se 70), Südbahnstraße 14/47, 
6020 Innsbruck abzulehnen. 

Ansuchen Teilerlass der Er-
schließungskosten
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig dem Ansuchen des 
Herrn Mühlmann Alois, Gas-
se 94, 9932 Innervillgraten 

um einen Teilerlass der Er-
schließungskosten nicht zuzu-
stimmen. 

Verlängerung Dienstvertrag
Der Bürgermeister Josef Lus-
ser erklärt sich bei gegen-
ständlichen Tagesordnungs-
punkt für befangen.
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Verlängerung 
des Dienstvertrages der Schu-
lassistenzkraft Emma Lusser 
bis zum 08.07.2022.

Gemeinderatssitzung 
07.09.2021
Aufhebung Beschluss vom 
21.06.2016
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Aufhebung des 
ursprünglichen Beschlusses 
vom 21.06.2016 zur Änderung 
des Flächenwidmungsplanes 
im Bereich der Gpn. 3013 und 
3014, beide KG Innervillgra-
ten.

Aufhebung Bebauungsplan
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Aufhebung des 
Bebauungsplanes im Bereich 
der Gp. 2465 und 2476, KG In-
nervillgraten gem. § 64. Abs. 
6 TROG 2016.

Aufhebung Bebauungsplan
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Aufhebung des 
bestehenden allgemeinen und 
ergänzenden Bebauungsplanes 
gem. TROG 1997 im Bereich der 
Gp. 149/2 und 151/1, KG In-
nervillgraten.

Neuerlassung Bebauungsplan
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Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Neuerlassung 
eines Bebauungsplanes gem. 
TROG 2016 im Bereich der Gp. 
149/2 und 151/1, KG Inner-
villgraten entsprechend dem 
Planentwurf.

Binder Hofzufahrt
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Zu- und Ab-
schreibung der Trennflächen 
bei der Schlussvermessung 
„Hofzufahrt Binder“ laut 
der Planurkunde der Vermes-
sungskanzlei DI Neumayr vom 
01.10.2020, GZ: 830/2020.

Pachtvereinbarung
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig den Abschluss ei-
ner Pachtvereinbarung durch 
einen Notar mit der Agrarge-
meinschaft Nachbarschaft Eg-
geberg.

Verpachtung „Pranaue“
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Pacht auf wei-
tere zwei Jahre (2021 und 
2022) an Herrn Lanser Sieg-
fried, Klamperplatz 114, 
9932 Innervillgraten zu einem 
Preis von € 151,- zu verge-
ben. 

Ankauf Kamera Schneestation
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig den Ankauf einer 
Kamera für die Schneestati-
on bei „Moses Gipfel“ für die 
Wintermonate.

Festlegung Stichtag Fertig-
stellungsmeldungen – Baupha-
se 1
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Festlegung ei-
nes Stichtages (31.10.2021) 

zur Einbringung der Fertig-
stellungsmeldungen im Gemein-
deamt Innervillgraten betref-
fend dem Glasfaserausbau 2020 
(1 Bauabschnitt).

Baukostenzuschuss
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig Herrn Fürhapter 
Werner, Lahnberg 39, 9932 In-
nervillgraten einen Baukos-
tenzuschuss in der Höhe von 
40% des Erschließungsbeitra-
ges zu gewähren.

Überprüfungsausschuss
Das Mitglied des Überprüfungs-
ausschusses Herr Christof 
Schett bringt dem Gemeinderat 
die Niederschrift über das 
Ergebnis der Überprüfung vom 
14.07.2021 zur Kenntnis. Es 
wird festgestellt, dass der 
Kassenbestand bei der Raika 
Villgratental € 206.967,16 
beträgt. 
Die Aufnahme des buchmäßigen 
Kassenbestandes hat ergeben, 
dass die Summe der gebuchten 
Einnahmen-Abstattung 2021 
bis 14.07.2021 € 1.775.282,30 
und die Summe der gebuchten 
Ausgaben-Abstattung 2021 bis 
14.07.2021 € 1.568.315,14 be-
trägt. Somit ergibt sich ein 
buchmäßiger Kassenbestand von 
€ 206.967,16. Die Kassenüber-
einstimmung ist somit gege-
ben. Die Kassenbestandsauf-
nahme der Nebenkasse stimmt 
überein. Die Buchungs- und 
Belegprüfung ergab keine 
Mängel. Die Überprüfung der 
rechtzeitigen Erhebung und 
Leistung der Zahlungen ergab 
keine Mängel.

Bezüglich der Abmeldung der 
Assistenzkräfte Kindergarten 

und Volksschule über den Som-
mer wurden Personalkosten und 
dazugehörige Zuschüsse vom 
Land Tirol geprüft. Daraus er-
gibt sich, dass die Zuschüsse 
ca. 55% der Lohnkosten betra-
gen. Im Falle einer Abmeldung 
wären die Assistenzkräfte 10 
Monate beschäftigt und ha-
ben Anspruch auf ca. 4 Wochen 
Urlaub. Dadurch ergäbe sich 
eine Ansparung im Falle der 
Assistentinnen (1x Kindergar-
ten und 1x Volksschule) von 
ca. € 2.400,--, wobei 50 % 
davon aus öffentlichen Mitteln 
gefördert werden. Im Sinne 
der Weiterbeschäftigung der 
Mitarbeiter und der sozialen 
Komponenten ist daher eine 
Abmeldung nicht sinnvoll.  
Die in Verbindung mit der 
Buchüberprüfung durchgeführ-
te Überprüfung der Einhaltung 
der Ansätze des Jahresvoran-
schlages ergab Überschreitun-
gen gegenüber des Haushalts-
planes in der Höhe von - € 
213.978,00.

Gemeinderatssitzung 
28.09.2021
Weitere Vorgehensweise bei 
Wasserfassung
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig dass eine Abklärung 
durch DI Steinbacher Gottfried 
(Steinbacher+Steinbacher ZT 
GmbH) und den Firmen bezüg-
lich einer Optimierung des 
Messsystems bis zum Ende des 
Jahres 2021 stattfinden soll-
te. Auch die Abklärung mit der 
zuständigen Behörde bezüglich 
der Bewilligung sollte gemacht 
werden. Dieser Vorschlag wird 
durch DI Steinbacher Gottfried 
(Steinbacher+Steinbacher ZT 
GmbH) aus Kulanz und unent-
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geltlich gemacht.

Mitgliedschaft Verein LAG Re-
gionsmanagement Osttirol
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Verlängerung 
der Mitgliedschaft beim Verein 
LAG Regionsmanagement Ostti-
rol für die EU- Förderperiode 
2023 – 2027 (Ausfinanzierung 
bis 2030) vorbehaltlich einer 
positiven Bewerbung um den 
LEADER/CLLD-Status im Rah-
men der diesbezüglichen Aus-
schreibung des Ministeriums 
für Landwirtschaft, Regionen 
und Tourismus. 

Gewährung Mietzinsbeihilfe
Der Gemeinderat Hermann Nie-
derkofler erklärt sich bei 
gegenständlichen Tagesord-
nungspunkt für befangen.
Der Gemeinderat beschließt 
mit 7 gegen 2 Stimmen das An-
suchen von Frau Steinwand-
ter Cäcilia, Gasse 79, 9932 
Innervillgraten und erklärt 
sich bereit den allfälligen 
30%-igen Beitrag dem Land Ti-
rol zu ersetzen.

Gemeinderatssitzung 
17.11.2021
Vermarktung Strom Kraftwerk
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Vermarktung 
des Stromes (2022 – 2023) vom 
Kraftwerk Innervillgraten an 
die Firma Next Kraftwerke AT 
GmbH zu vergeben.

Vergabe Arbeiten „Einhof - 
Wegelate Säge“
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Vergabe der 
Arbeiten beim Projekt „Einhof 
– Wegelate Säge“ an die Fir-
ma Holzbau Lusser, Panzendorf 

121, 9919 Heinfels zum Ange-
botspreis zu vergeben.

Baukostenzuschuss
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig Herrn Lanser Ger-
hard, Ebene 61a, 9932 Inner-
villgraten einen Baukostenzu-
schuss in der Höhe von 40% 
des Erschließungsbeitrages zu 
gewähren.

Baukostenzuschuss
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig Herrn Steidl Lud-
wig, Gasse 74, 9932 Inner-
villgraten einen Baukosten-
zuschuss in der Höhe von 40% 
des Erschließungsbeitrages zu 
gewähren.

Baukostenzuschuss
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig Herrn Schmidhofer 
Thomas, Ebene 53d, 9932 In-
nervillgraten einen Baukos-
tenzuschuss in der Höhe von 
40% des Erschließungsbeitra-
ges zu gewähren.

Baukostenzuschuss
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig Herrn Mair Chris-
tian, Aussertal 106k, 9932 
Innervillgraten einen Baukos-
tenzuschuss in der Höhe von 
40% des Erschließungsbeitra-
ges zu gewähren.

Überprüfungsausschuss
Die Obfrau des Überprüfungs-
ausschusses Frau Steidl Mar-
tina bringt dem Gemeinderat 
die Niederschrift über das 
Ergebnis der Überprüfung vom 
14.10.2021 zur Kenntnis. Es 
wird festgestellt, dass der 
Kassenbestand bei der Raika 
Villgratental € 494.658,91 

beträgt. 
Die Aufnahme des buchmäßigen 
Kassenbestandes hat ergeben, 
dass die Summe der gebuchten 
Einnahmen-Abstattung 2021 
bis 14.10.2021 € 2.937.961,81 
und die Summe der gebuchten 
Ausgaben-Abstattung 2021 bis 
14.10.2021 € 2.443.302,90 be-
trägt. Somit ergibt sich ein 
buchmäßiger Kassenbestand von 
€ 494.658,91. Die Kassenüber-
einstimmung ist somit gege-
ben. 
Die Kassenbestandsaufnahme 
der Nebenkasse stimmt über-
ein.
Die Buchungs- und Belegprü-
fung ergab keine Mängel. Die 
Überprüfung der rechtzeiti-
gen Erhebung und Leistung der 
Zahlungen ergab keine Mängel.
Prüfung Projekt Freilichtmu-
seum „Wegelate Säge“:
Zu den veranschlagten Kos-
ten von € 420.000,00 gibt 
es die Förderzusagen sei-
tens der Dorferneuerung (€ 
200.000,00), Tiroler Gedächt-
nisstiftung (€ 50.000,00), 
Kulturabteilung Land Tirol (€ 
20.000,00) und TVB Osttirol (€ 
80.000,00). Somit bleibt für 
die Gemeinde Innervillgraten 
ein Betrag von € 70.000,00,
Die bisherigen Ausgaben im 
Jahr 2020 betrugen € 23.520,45 
und im Jahr 2021 € 52.441,41. 
Die Durchsicht der Belege er-
gab außerdem, dass zur Kosten-
auflistung der HPV zusätzliche 
Kosten wie z. B. Instandset-
zung Säge abgerechnet wurden. 
Theresa erstellt eine Ge-
samtaufstellung der Ein- und 
Ausgaben inkl. Förderung zur 
besseren Übersicht. 
Die Ausgabenüberschreitungen 
bis 14.10.2021 betrugen - € 



10

Aus dem Gemeinderat/Aus dem Bauamt

269.762,12.

Gemeinderats- und Bürgermeis-
terwahlen
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Festlegung der 
Beisitzer für die Gemeinde-
rats- und Bürgermeisterwahlen 
am 27.02.2021 auf die Tages-
ordnung zu setzen. 
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig 6 Beisitzer für 
die Gemeinderats- und Bürger-
meisterwahlen festzusetzen.

Gemeinderatssitzung 
07.12.2021
Fortschreibung Raumordnungs-
konzept
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die erste Fort-
schreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Ge-
meinde Innervillgraten.

Änderung Flächenwidmungsplan
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Gpn. 1114, 1119/1 

und 1120 KG Innervillgraten 
von derzeit „Freiland“ gem. § 
41 TROG 2016 in künftig „Son-
derfläche Hofstelle mit Objek-
ten auf mehreren nicht zu-
sammenhängenden Grundflächen 
– SLH-5a – Wohngebäude“ gem. 
§ 44.12 TROG 2016 sowie von 
derzeit „Freiland“ gem. § 41 
TROG 2016 in künftig „Sonder-
fläche Hofstelle mit Objekten 
auf mehreren nicht zusammen-
hängenden Grundflächen – SLH-
5b – Wirtschaftsgebäude“ gem. 
§ 44.12 TROG 2016 sowie von 
derzeit „Freiland“ gem. § 41 
TROG 2016 in künftig „Sonder-
fläche Hofstelle mit Objekten 
auf mehreren nicht zusammen-
hängenden Grundflächen – SLH-
5c – Austraghaus mit Einlie-
gerwohnung und Garagen“ gem. 
§ 44.12 TROG 2016 entsprechend 
den Ausführungen des eFWP.

Vergabe ÖBA - Eintrittshaus
Der Gemeinderat Haider Ger-
hard erklärt sich bei gegen-
ständlichen Tagesordnungs-
punkt für befangen.

Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Vergabe der 
örtlichen Bauaufsicht (Ein-
trittshaus) beim Projekt 
„Freilichtmuseum – Wegelate 
Säge“ an den Billigstbieter 
Planwerkstatt, Schett Andre-
as, Ebene 61b, 9932 Inner-
villgraten zu vergeben. 

Vergabe ÖBA - Einhof
Der Gemeinderat Haider Ger-
hard erklärt sich bei gegen-
ständlichen Tagesordnungs-
punkt für befangen.
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Vergabe der 
örtlichen Bauaufsicht (Ein-
hof) beim Projekt „Freilicht-
museum – Wegelate Säge“ an 
den Billigstbieter Planwerk-
statt, Schett Andreas, Ebene 
61b, 9932 Innervillgraten zu 
vergeben. 

Digitales Dienstbuch
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die digitale Zei-
terfassung vom Gemeindewald-
aufseher Rieger Sebastian.

Bauvorhaben 2. Halbjahr 2021
Senfter Andreas, Ebene 123b
Zubau Wohnräume beim best. 
Wohnhaus auf der Bp. 2485/2

Luka Cäcilia, Ebene 123c
Neubau einer Garage mit Lager 
beim bestehenden Wohnhaus auf 
der Bp. 2465

Walder Florian, Lahnberg 44
Bauanzeige: Errichtung einer 
Photovoltaikanlage auf der 
Gp. 1022

Mühlmann Josef, Gasse 93

Neubau Chalet auf der Bp. 
476/4

Mühlmann Josef, Gasse 93
Bauanzeige: Neubau Feldstadel 
auf Gp. 476/5

Walder Alexandra, Gasse 74
Anbringen einer Verglasung 
zwischen den konstruktiven 
Holzstützen der überdachten 
Terrasse auf Ebene des DG, 
nachträgliches Anbringen ei-
nes Balkons an der Nordsei-
te des bestehenden Wohnhauses 

auf der Gp. 12/2

Mühlmann Alfons, Ebene 56a
Bauanzeige: Errichtung Haus-
einfriedung auf der Gp. 88/3

Lusser Josef, Ebene 125
Um- und Zubau beim bestehen-
den Wohnhaus auf der Gp. 2438

Gemeinde Innervillgraten, 
Gasse 78
Neubau Almhütte am Areal Mu-
seum Wegelate Säge auf der 
Gp. 3252
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70. Geburtstag Pfarrer Mag. Mair

Am Freitag, 01.10.2021 fei-
erte unser Herr Pfarrer Mag. 
Mair Josef seinen 70. Ge-
burtstag. 

Die Gemeinde lies sich dies 
nicht nehmen und lud unseren 
Herrn Pfarrer zu einem Mit-
tagessen in den Gasthof Raiff-
eisen ein. 

Bei netten Gesprächen, gu-
tem Essen und einem Gläschen 
Wein, konnte der Nachmittag 
schön ausgeklungen werden. 

Wir wünschen unserem Herrn 
Pfarrer Mag. Mair alles Gute 
und weiterhin, viel Glück und 
Gesundheit.

AL Margaretha Walder

v. l. Pfeffer Annelies, Pfarrer Mag. Mair Josef, Bgm. Lusser Josef und 
Gemeindevorstand Haider Gerhard

„70 Lebensjahre sind nicht Verdienst, sondern ein Geschenk.“

Sprechtage 1. Halbjahr 2022
Sozialversicherungsanstalt 
der Selbstständigen 
Lienz - Bezirkslandwirt-
schaftskammer (SVS)
13. Januar 14. Januar
10. Februar 10. März
11. März 14. April
12. Mai 09. Juni
Donnerstags von 08.30 - 11.30 
Uhr und von 12.30 - 16.00 Uhr 
und Freitags von 08.30 - 12.00 
Uhr 

Lienz - Wirtschaftskammer 
(SVS)
12. Januar 09. Februar
11. Februar 09. Mörz

13. April 11. Mai
13. Mai 08. Juni
Mittwochs von 09.30 - 11.30 
Uhr und von 12.30 - 16.00 
Uhr und Freitags von 08.30 
- 12.00 Uhr
 
Mütterberatung
Volksschule Innervillgraten
Die Termine der Mütterbe-
ratung finden jeden 4. Mitt-
woch im Monat statt. Der ers-
te Termin für das Jahr 2022 
wäre somit der 26.01.2022 von 
08.30 - 10.30 Uhr im Werk-
raum - Dachgeschoss! (Bitte 
um Einhaltung der 2G Regel!)

Tierkörperentsorgung
im Klärwerk Anras 
Montag, Mittwoch und Freitag
jeweils von 08.00 - 10.00 Uhr.

Bei Anlieferungen von Montag 
- Donnerstag bis 17.00 Uhr 
und Freitag bis 12.00 Uhr € 
30,00 inkl. MwSt.

Bei Anlieferungen von Montag 
- Donnerstag ab 17.00 Uhr, 
Freitag ab 12.00 Uhr sowie 
samstags und sonntags € 50,00 
inkl. MwSt. 
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Danksagung

Im Frühjahr bin ich 
bei Waldarbeiten verunfallt. 
Ich möchte allen danken, 
ganz besonders den
„Ersthelfern“ vor Ort. 

Bei all den Menschen, 
die mir Genesungswünsche
zukommen gelassen haben
und allen für die ganzen
Nachfragen über meinen
gesundheitlichen Zustand. 

Ich möchte dafür ein „Herz-
liches Vergelt’s Gott“ sagen!

Senfter Wilhelm 

(Gissa Wille)

Danksagung
Ich möchte mich herzlich bei der Jungbauernschaft/Land-
jugend Innervillgraten für die Hilfe bei den Aufräum-
arbeiten nach dem Lawinenschaden bei der „Sandkammer“ 
bedanken! Vergelt´s Gott! 

Senfter Franz (Berglate Franz)

Gedicht-Jahreswechsel
Und nun, wenn alle Uhren schlagen, So haben wir uns was zu sagen, Was feierlich und hoff-
nungsvoll, Die ernste Stunde weihen soll.

Zuerst ein Prosit in der Runde! Ein helles, und aus frohem Munde! Ward nicht erreicht ein 
jedes Ziel, Wir leben doch, und das ist viel.

Noch einen Blick dem alten Jahre, Dann legt es auf die Totenbahre! Ein neues grünt im 
vollen Saft! Ihm gelte unsre ganze Kraft!

Wir fragen nicht: Was wird es bringen? Viel lieber wollen wir es zwingen, Dass es mit uns 
nach vorne treibt, Nicht rückwärts geht, nicht stehen bleibt.

Nicht schwächlich, was sie bringt, zu tragen, Die Zeit zu lenken, lasst uns wagen! Dann 
hat es weiter nicht Gefahr. In diesem Sinne: Prost Neujahr!

Albert́ s 
Sportartikelverleih

Öffnungszeiten:

bis 06.01.2022
von 09.00 - 11.00 Uhr und von 15.00 - 17.30 Uhr
ab 07.01.2022 
von 09.00 - 10.00 Uhr und von 16.00 - 17.30 Uhr

www.albert-schett.at
Albert Schett

Unterhalb des Café Alfonsstüberl, Gasse 70a

Aktuelles
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Baukulturgemeindepreis

Die Gewinnerinnen des Land-
Luft Baukulturgemeinde-Prei-
ses 2021 sind gekürt. Aus den 
37 Einreichungen prämierte 
die Jury in einem mehrstufigen 
Prozess acht Kommunen für ihr 
baukulturelles Engagement.
 
Feldkirch (V), Göfis (V), Möd-
ling (NÖ) und Thalgau (S) 
sind die vier Hauptpreisträ-
gerinnen, über Anerkennungen 
dürfen sich Andelsbuch (V), 
Nenzing (V), Innervillgraten 
(T) und Trofaiach (ST) freu-
en. 

Dem Motto „Boden g’scheit 
nutzen“ machen sie alle Ehre. 
Die Preisverleihung fand am 
23. September 2021 im Kuppel-
saal der TU Wien statt.

LandLuft, der Verein zur För-
derung von Baukultur in länd-
lichen Räumen, zeichnet seit 
über einem Jahrzehnt an einer 
baukulturellen Landkarte Ös-
terreichs. Mit jedem verlie-
henen Preis bekommt die Karte 
Zuwachs. Neben den 2009, 2012 
und 2016 prämierten Baukul-
turgemeinden finden nun jene 
aus 2021 Platz. 

Als Hauptpreisträgerinnen tun 
dies Feldkirch und Göfis in 
Vorarlberg, Mödling in Nie-
derösterreich und Thalgau in 
Salzburg, als „anerkannte“ 
Baukulturgemeinden Andels-
buch und Nenzing in Vorarl-
berg sowie Innervillgraten in 

Tirol und Trofaiach in der 
Steiermark.

„Alle neu gekürten Baukultur-
gemeinden sind Vorzeigebei-
spiele im Umgang mit unserer 
raren Ressource Boden. Öster-
reich verbraucht rund 11 Hek-
tar pro Tag. Die Baukulturge-
meinden wissen, dass dieser 
enorme Verbrauch in Zusammen-
hang mit den Klimaveränderun-
gen untragbar ist. Aber nicht 
nur das – ihre nachhaltigen 
Strategien und ihre aktive 
Bodenpolitik sind die Basis 
für die Entwicklung zukunfts-
fähiger Orts- und Stadtge-
meinden“, schildert LandLuft-
Obfrau Elisabeth Leitner. 

„Wir gratulierten den Sie-
gergemeinden ganz herzlich. 
Sie sind die neuen Baukultur-
Botschafterinnen. Ihre Stra-
tegien sollen Inspiration für 
viele weitere Kommunen sein.“

Alte Höfe neu gedacht in In-

nervillgraten
Der Erhalt der Kulturland-
schaft und sanfter Tourismus 
sind den Menschen in Inner-
villgraten in Osttirol ein 
großes Anliegen. Da die stei-
len Hänge hier den Raum zum 
Bauen begrenzen, wurde es für 
die Nachkommen der fast 1.000 
Einwohner*innen immer schwie-
riger, zeitgemäßen Wohnraum 
zu finden. Gleichzeitig stell-
te sich die Frage nach der 
Nachnutzung leerstehender 
Höfe immer stärker. In ho-
her handwerklicher Qualität 
sowie mit lokalen Materialen 
und in vielfältigen Forma-
ten begann die Gemeinde alte 
landwirtschaftliche Bausub-
stanz wieder zu beleben und 
Besitzer*innen leerstehender 
Bauernhäuser zu einem Umbau 
zu inspirieren. Neues Wissen 
wurde in Form von Studieren-
den-Gruppen oder der Leer-
standskonferenz ins Tal ge-
holt.

LandLuft

G’scheite Bodennutzung - LandLuft zeichnet Österreichs Baukulturgemeinden aus

Die Preisträger am 23.09.2021 in der TU Wien © LandLuft

Aktuelles
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Besuchs- und Begleitdienst
Wir begleiten und unterstüt-
zen ältere Menschen und deren 
Angehörige. Der Besuchs- und 
Begleitdienst Innervillgra-
ten besteht aus 16 speziell 
ausgebildeten Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen, die im-
mer wieder an Fortbildungen 
teilnehmen.

Heuer sind zwei Mitarbeite-
rinnen, Frau Brigitte Schett 
und Frau Notburga Rainer, aus 
unserem Team ausgeschieden. 
Wir möchten uns auf diesem 
Wege ganz herzlich bei ih-
nen für die geleistete Arbeit 
und für die Zeit, die sie ge-
schenkt haben, bedanken. 

Gleichzeitig freuen wir uns 
Franziska Schett und Renate 
Mair in unserer Runde zu be-
grüßen. Sie haben sich berei-
terklärt uns zu unterstützen 
und mitzuarbeiten. Herzlichen 
Dank für die Bereitschaft und 
wir wünschen viel Freude.

Wir möchten euch unsere Leis-
tungen, die wir ehrenamtlich 
durchführen, nochmals in Er-
innerung rufen:
• Zuhören, etwas vorlesen, 
etwas spielen
• Zeit schenken, miteinander 
beten
• Spazieren gehen, Ausflüge 
machen
• Vertraulich und verschwie-
gen begleiten
• Wir machen aber keine Pflege- 
und Haushaltstätigkeiten!!!

Wir konnten unsere monatli-

chen Besuche in den Wohn- und 
Pflegeheimen, trotz der Ein-
schränkungen aufgrund der 
Corona-Pandemie, teilweise 
wahrnehmen und so den Heim-
bewohnern große Freude berei-
ten. 
Auch unseren monatlichen Se-
niorentreff in der Martinistu-
be, der unter dem Motto “Her-
einspaziert“ steht, wird seit 
Juli wieder durchgeführt. 

Wir freuen uns immer wieder 
über neue Besucher, die uns 
bei Kaffee und Kuchen von frü-
her erzählen.

Auch unser „Ruftaxi“ hat im 
Sommer wieder Fahrt aufge-
nommen und steht unseren Ge-
meindebürgern für Fahrten zur 
Verfügung. Auf diesem Wege 
möchten wir uns bei unseren 
ehrenamtlichen Fahrern herz-
lich für ihr Engagement und 
ihre Bereitschaft bedanken.

Das „Ruftaxi“ fährt mon-
tags und mittwochs von 08.00 
– 12.00 Uhr und von 13.00 – 
18.00 Uhr.

Unter der Tel.Nr. 0660/3421660 
ist das Ruftaxi erreichbar. 
Die Kosten pro Fahrt/Person 
betragen € 1,--.
Das Ruftaxi kann jetzt auch 
für die Einkäufe beim Spar-
Markt genutzt werden. 
Die Fahrer liefern auf Wunsch 
die Einkäufe vom Geschäft bis 
vor die Haustür. Die Kosten 
pro Lieferung betragen € 1,-
-.

Wir hoffen, dass Ihr das Ange-
bot wieder fleißig nutzt.

Bei Wünschen, Anregungen 
bzw. Informationen könnt ihr 
euch jederzeit bei Annemarie 
Schett, 0680/1438578 oder im 
Gemeindeamt 04843/5317 mel-
den.

Wir wünschen Euch allen ein 
schönes und gesegnetes Weih-
nachtsfest, viel Freude, Ge-
sundheit und Gottes Segen für 
das Jahr 2022.

Das Team vom Besuchs- und Begleit-

dienst Innervillgraten
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Müllsackausgabe 2022
Montag, 10. Januar 2022 
(Amtliche Mitteilung 
folgt) von 07.30 bis 12.00 
und von 13.30 bis 18.00 
Uhr im Gemeindeamt!

Wie in den vorigen Jahren 
werden übrige Säcke nach Vor-
weis derselben zurückgekauft 
und mit   € 1.--/Sack gutge-
schrieben. Dies sollte kein 
Ansporn für eine anderweiti-
ge Beseitigung des Restmülls 
sein!
Bitte diesen Termin unbedingt 
einhalten, eine spätere Aus-
gabe in der Gemeinde verur-
sacht eine wesentliche Mehr-
arbeit!!!

Öffnungszeiten der Müll-
sammelstelle:
Montag: 07.30 Uhr bis 10.00 
Uhr
Freitag:  17.00 Uhr bis 19.00 
Uhr
Fallen zu diesen Tagen Feier-
tage an, so verschiebt sich 
der Termin am Montag auf den 
Dienstag und der Termin von 
Freitag wird auf den Donners-
tag vorverlegt.
Wir bitten dringend diese Öff-
nungszeiten zu berücksichti-
gen!
Bio-Müllbehälter und Bio-
Müllsäcke sind weiterhin wäh-
rend der Amtsstunden im Ge-
meindeamt erhältlich.

Tiroler Honigprämierung

Bei wunderschönem Herbstwet-
ter haben aus allen Bezirken 
Tirols die engagierten Imker 
den Weg ins Glocknerdorf ge-
funden. 

Bürgermeisterin Erika Rogl 
zeigte sich sehr erfreut über 
die hohe Teilnehmerzahl, be-
tonte in ihrer Ansprache die 
Wichtigkeit des Honigs als 
gesundes Lebensmittel und den 
Wert der Bienen für die Bio-
diversität. 

Mit einem eigens designten 
Bienenhotel als Hauptpreis 
wurden viele Loskäufer ge-
lockt, der Gewinner ent-
schloss sich zur Freude aller 
das Hotel im neu zu errich-
teten Bienenweg in Kals am 
Großglockner zu belassen.

Auch aus unserer Gemein-
de wurde Familie Gutwenger, 
Hochberg 23 ausgezeichnet.

AL Margaretha Walder

Am Sonntag, 24. Oktober 2021, fand die Übergabe der Medaillen und Urkunden anläss-
lich der Tiroler Honigprämierung in Kals am Großglockner statt.

Manuela und Theresa Gutwenger bei der Verleihung in Kals © Huter Lukas

Honigprämierung © Huter Lukas
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Erstkommunion am 04.07.2021

Die Erstkommunikanten bei der Hl. Erstkommunion in der Pfarrkirche St. Martin in Innervillgraten © edifilm75

Die Generalsanierung der Ge-
meindestraße Oberlüfter konn-
te im heurigen Jahr baulich 
abgeschlossen werden. Die 
Verstärkung des Straßenkör-
pers samt Neuasphaltierung und 
die Errichtung einer Oberflä-

chenwasserableitung im obers-
ten Streckenabschnitt bilde-
ten die Hauptmaßnahmen. Zur 
Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit wurden zusätzli-
che Ausweichen und talseiti-
ge Leitschienen errichtet. Im 

Zuge der Straßenbauarbeiten 
wurden auch Leerverrohrun-
gen für Lichtwellenleiter zur 
Versorgung mit ultraschnellem 
Intranet verlegt.

Baulich abgeschlossen werden 

Ländliche Verkehrswege – Aktivi-
täten 2021 und Ausblick
Funktionstaugliche Verkehrswege stellen eine wesentliche Basisinfrastruktur für 
eine ländliche Gemeinde dar. Um einen größeren Investitionsrückstau zu vermei-
den, investiert die Gemeinde Innervillgraten alljährlich in Straßensanierungen. 
Obwohl das Land Tirol die Straßenerhalter sowohl finanziell als auch in der bauli-
chen Umsetzung tatkräftig unterstützt, ist die Sicherstellung eines zeitgemäßen 
Wegenetzes für die Gemeinde eine enorme Herausforderung. Bei Bestehen von Wegge-
meinschaften oder privaten Erhaltungsträgern, haben auch diese einen finanziellen 
Beitrag zu leisten.
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konnte auch die zeitgemäße 
Hofaufschließung Binder.

Hofzufahrt Neuhauser
Nach Abschluss der rechtli-
chen Vorarbeiten (Bildung 
einer Straßeninteressent-
schaft, straßenbauliches Be-
willigungsverfahren) ist der 
Start der Baumaßnahmen noch 
im Herbst - günstige Witte-
rung vorausgesetzt - beab-
sichtigt.  
Diese Zufahrt entspricht 
hinsichtlich Tragfähigkeit, 
Fahrbahn und Ausgestaltung 
nicht den aktuellen Anforde-
rungen. Insbesondere im Win-
ter war ein geordneter Win-
terdienst sehr erschwert.
Für Planung und umsichtige 
Bauleitung der genannten Vor-
haben zeichnet sich die Ag-
rar Lienz verantwortlich. Be-
sonders erfreulich ist, dass 
durch die Bauausführung mit 
der Güterwegpartie und den 
heimischen Firmen die gesamte 
Wertschöpfung in der Region 
realisiert werden kann.

Ausblick
Durch intensive Bemühungen 
der Gemeinde Innervillgra-
ten, konnte für die General-
sanierung der Gemeindestraße 
Högger vom Land Tirol eine 
finanzielle Beihilfe sicher-
gestellt werden. Die Projek-
tierungsarbeiten durch die 
Agrar Lienz wurden bereits in 
Angriff genommen, sodass die 
erforderlichen Bewilligungen 
bis zum Sommer 2022 vorliegen 
sollten und mit den Sanie-

rungsmaßnahmen begonnen wer-
den kann.

Um den mittel- bis länger-
fristigen Investitionsbedarf 
vorausschauend planen zu kön-
nen, wurde heuer im Rahmen des 
landesweiten Projektes STETIG 
des Landes Tirol das ländli-
che Wegenetz der Gemeinde In-
nervillgraten digitalisiert 
und der Straßenzustand er-
fasst. Die Ergebnisse werden 
derzeit ausgewertet und sol-
len der Gemeinde dann von der 
zuständigen Landesabteilung 
vorgestellt werden.

Agrar Lienz

Bürgermeister Josef Lusser, Peter Steidl, 145 und Amtsleiter DI Hubert 
Mühlmann (Agrar Lienz) überzeugten sich von der Qualität und Funktionstaug-
lichkeit der Sanierungsmaßnahmen © Agrar Lienz

Zufahrten zu den Hofstellen Högger © 
Agrar Lienz

Die Hofzufahrt Neuhauser wird zeitgemäß umgebaut © Agrar Lienz
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Einwohnerstatistik Stichtag 
31.10.2021
 männlich weiblich gesamt
Einwohner:  
Hauptwohnsitz:  466 443 909
Nebenwohnsitz:  39 58 97

Alter / Jahrgänge
 0-13 / 08-21 55 66 121
14-17 / 04-07 23 44 67
18-39 / 82-03 153 133 286
40-59 / 62-81 142 132 274
60-79 / 42-61 108 84 192
ab 80 / 25-41 23 42 65
vom Jahrgang 1936 lebt niemand mehr in Inner-
villgraten

Familienstände:
ledig 263 220 483
verheiratet 185 178 363
geschieden 10 6 16
verwitwet 8 39 47

 männlich weiblich gesamt
Einwohner nach Ortsteil:
Ahornberg 20 18 38
Aussertal 34 27 61
Ebene 97 87 184
Eggeberg 24 21 45
Gasse 134 155 291
Hetzwald 5 11 16
Hochberg 52 36 88
Kalkstein 12 19 31
Klamperplatz 47 42 89
Lahnberg 41 27 68

Nationalität (auch Nebenwohnsitze):
Österreich 494 473 967
Deutschland 6 15 21
Italien 4 4 8
Rumänien - 1 1
Tschechische Rep. - 1 1
Kroatien - 2 2
Ungarn 1 2 3
Schweden - 1 1
Polen 1 1 2

Öffnungszeiten Hauptsai-
son:
18.12.2021 – 06.01.2022 
und 
12.02.2022 – 20.02.2022
von 10.00 – 16.00 Uhr geöffnet

Schilift Stauder
Öffnungszeiten Zwischensai-
son:
07.01.2022 – 11.02.2022 und 
ab 21.02.2022 bis Saisonsende
nur Samstag und Sonntag von 
13.00 – 16.00 Uhr geöffnet!

Saisonskarten für Kinder
Die Saisonskarten erhalten 
sie im TVB-Büro Innervillgra-
ten. 

Kosten der Saisonkarte 
€ 40,00 (Kein Vorverkauf)

Bitte Foto mitbringen!!!

Änderungen der Öffnungszeiten 
vorbehalten!

Tageskarte 
 Erwachsene € 10,00   Kinder € 7,00

Halbtageskarte 
 Erwachsene € 8,00   Kinder € 5,00

Wochenkarte 
 Erwachsene € 25,00   Kinder € 15,00



19

Aktuelles

Ehrungen

Ehrengäste, der Gemeinde-
rat, die Musikkapelle Inner-
villgraten, die Abordnungen 
der Schützenkompanie und der 
Freiwilligen Feuerwehr, sowie 
die Bevölkerung konnte Bür-
germeister Josef Lusser an 
diesem Sonntag herzlich will-
kommen heißen.

Nach dem festlichen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche, 
erfolgte der Auszug aus der 
Kirche in den Gemeindesaal, 
wo der Festakt stattfand. Über 
eine lange Zeit ihres Lebens 
haben die geehrten verschie-
dene Ehrenämter, Aufgaben und 
Pflichten in der Gemeinde und 

der Pfarre übernommen. 

Der Ehrenring der Gemeinde In-
nervillgraten wurde an Josef 
Fürhapter 50, Martin Fürhap-
ter 50c und Albert Schaller 
156 verliehen. Die Ehrenbür-
gerschaft der Gemeinde Inner-
villgraten erhielten Emmerich 
Lanser 67 und Peter Mair sen. 
135b. 

Der Bürgermeister gratulier-
te den Geehrten und sprach 
Dank und Anerkennung aus, 
für die geleistete Arbeit und 
das Bemühen im Dienst an den 
Menschen und der Dorfgemein-
schaft. Er appelierte an alle 

in der Bevölkerung, besonders 
aber an die Jugend, im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten, Fähig-
keiten und Talente, aktiv in 
der Gemeinde und Pfarre, am 
Gelingen einer funktionieren-
den Dorfgemeinschaft teilzu-
nehmen.

Feierlich umrahmt wurde der 
Festakt von den Klängen der 
Musikkapelle Innervillgra-
ten.

Im Anschluss fand das gemein-
same Mittagessen im Gasthof 
Raiffeisen statt.

AL Margaretha Walder

Am Sonntag, den 10.10.2021 konnte heuer wieder der Ehrenring und 2 Ehrenbürger-
schaften an verdiente Personen der Gemeinde verliehen werden.

v. l.: LA Hermann Kuenz, Bgm. Josef Lusser, Emmerich Lanser, Peter & Martha Mair, Josef und Doris Fürhapter, Martin 
& Irmtraud Fürhapter, Albert & Maria Schaller und Bgm. Stv. Roland Lanser © edifilm75
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Wer einen Baum pflanzt, stellt 
sich zuerst die Frage: Wie 
groß wird der Baum? Er soll 
frei wachsen können, ohne 
dass er an der Hausfassade 
anstößt und ständig zurückge-
schnitten werden muss. Berg-
ahorn, Winterlinde, Stielei-
che oder Rotbuche, brauchen 
10-15 Meter im Durchmesser 
für ihre Baumkrone. Der Nach-
bar darf beim Pflanzen eines 
großen Baumes nicht vergessen 
werden – beschattet er den 
Nachbargarten oder wächst die 
Baumkrone dort hin?
Gute gepflegte Bäume werden 
gesund alt. Bei heimischen 
Baumarten ist weniger Pflege 
mehr. Im Gegensatz zu Obstbäu-
men, müssen andere Laubbäumen 
nicht jährlich geschnitten 
werden. Nur zu tief wachsende 
Äste werden entfernt, wenn sie 
ca. Daumendick sind. Schnei-
det man dickere Äste ab, be-

nötigt der Baum sehr lange, 
um die Wunde zu verschließen, 
denn Schnittflächen können von 
Pilzen und Bakterien befallen 
werden.
Auch das radikale Einkürzen 
von Baumkronen, die sogenann-
te Kappung, sollte man nicht 
durchführen. Der Baum treibt 
im nächsten Jahr zwar wieder 
aus, aber die neuen Triebe 
sind nicht sehr stabil. Sie 
brechen leicht ab und werden 
dadurch zur Gefahr. Zudem kann 
der Stamm durch Pilzinfektio-
nen hohl werden oder ein Teil 
des Wurzelwerkes absterben. 
Die Standfestigkeit des Bau-
mes ist beeinträchtigt.
Wächst die Baumkrone über ei-
nen Gehsteig, müssen Äste bis 
in eine Höhe von 2,5 m, über 
einer Straße bis 4,5 m Höhe, 
entfernt werden. So kommen 
Personen bzw. Pkws und Lkws 
problemlos unter der Baumkro-

ne hindurch.
Damit ein Baum nicht zur Ge-
fahr wird, muss er mind. 1x im 
Jahr kontrolliert werden. We-
nig Laub, große abgestorbene 
Bereiche oder Pilze, die aus 
dem Stamm wachsen, sind An-
zeichen, dass der Baum nicht 
mehr bei bester Gesundheit 
ist. Wer auf Nummer sicher-
gehen will, ob ein Baum ge-
fällt werden muss, zieht ei-
nen Baumgutachter zu Rate.
Für kleinere Gärten eignen 
sich kleine Bäume wie Vogel-
beere oder Salweide. Einige 
Sträucher wie Schwarzer Ho-
lunder oder die Kornelkirsche 
können zu kleinen Bäumen er-
zogen werden und schaffen so 
auch in kleinsten Gärten ein 
schattiges Plätzchen.
Muss ein Baum doch gefällt 
werden, kann dieser immer 
noch zu allerlei Nützlichem 
verarbeitet werden. Dicke Äs-
ten und Stämmen eignen sich 
zum Einfassen von Beeten oder 
für Wildbienenhotels und Vo-
gelnistkästen. Mit dünneren 
Ästen lassen sich Benjeshe-
cke, oder in Kombination mit 
viel Laub, Igelburgen bauen. 

Mehr zum Thema finden Sie un-
ter www.naturimgarten.tirol 
in der Broschüre „Bäume für 
den Hausgarten“.

Mit Unterstützung von Land Tirol

Bäume pflanzen im Herbst
Bäume sind wahre Tausendsassa. Während ein Baum regungslos dasteht, produziert 
er Sauerstoff für bis zu 10 Menschen. Und was wäre ein Garten ohne den angenehmen 
Schatten eines Laubbaums? Laubbäume kühlen ihre Umgebung, da sie am Tag ca. 500 
l Wasser verdunsten. An heißen Tagen lässt sich darunter gut verweilen und wird 
das Haus mitbeschattet, ist auch dieses deutlich kühler.

Die Winterlinde ist ein wahres 
Naturparadies für Vögel. © Schorle/
commons.wikimedia.org 

Die Kornelkirsche passt in kleine 
Gärten. © Famartin/commons.wikime-
dia.org 
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PV-Module werden in Öster-
reich als gewerbliche Elekt-
rogeräte eingestuft. 

Daher können diese nicht über 
die Elektroaltgerätesammlung 
der Gemeinde entsorgt werden.

Die gute Nachricht ist:
Österreichische Hersteller, 
Importeure, Händler, Instal-
lateure bei direktem Bezug 
aus dem Ausland haben aber 
eine Verpflichtung zur unent-
geltlichen Rücknahme von de-
fekten PV-Modulen. Zumindest 
dann, wenn sie durch neue er-
setzt werden. Detaillierte 
Informationen dazu erhält man 
über die Umweltberatung des 
AWV Osttirols. (Umwelt-Tel.: 
04852/69090-13)

Die schlechte Nachricht für 
Internetbesteller:
Wenn man selbst die PV-Module 
übers Internet aus dem Aus-
land bestellt, besteht diese 
Rücknahmeverpflichtung nicht. 
Das heißt für den Abfallbe-
sitzer, er muss die defekten 
PV-Platten bei einem befugten 
Sammler, meist kostenpflichtig 
entsorgen. Nähere Informatio-
nen dazu über die Umweltbera-
tung des AWV Osttirols.

Die sehr gute Nachricht:
Geräte mit Solarzellen sind 
Elektrogeräte die über die 

Elektroaltgerätesammlung 
der Gemeinde entsorgt wer-
den. (Hier ein paar Beispie-
le: Gartenlichter mit Solar, 
Zierbrunnen mit Solar, usw., 
aber auch Solarzellen mit 
denen Geräte betrieben wer-
den wie z.B. Solarladegeräte 
etc.)

Über die Umweltberatung des 
Abfallwirtschaftsverband 
Osttirol erhalten sie Infor-
mation über Umwelt-/Klima-
schutz, Kreislaufwirtschaft 
und Entsorgung.

Gerhard Lusser, Umweltberater

Photovoltaik-Module entsorgen
Durch die besondere geografische Lage Osttirols und so schneereiche Winter wie der 
letzte war, werden vermehrt Solarplatten kaputt. Solarplatten die auf Häusern 
montiert waren, können leider nicht bei den Sammlungen der Gemeinden abgegeben 
werden.

Photovoltaikmodule

Aktuelles
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In den letzten beiden Jahren 
konnten wir einen sehr gro-
ßen Anstieg der Beratungszah-
len verbuchen. Das Interesse 
und Bewusstsein zu den The-
men Energie und Klimaschutz 
in der Bevölkerung steigt. Um 
den Anforderungen der KundIn-
nen weiterhin gerecht zu wer-
den haben wir unser Angebot 
den geänderten Gegebenheiten 
angepasst und erweitert.
 
Telefon-Erstberatung
Energiefragen können mannig-
faltig sein, Sie möchten wis-
sen welche Förderungen für 
Ihr Vorhaben relevant sind, 
welche Vor- und Nachteile 
verschiedene Heizungssysteme 
aufweisen oder wie Sie Ihre 
Photovoltaik-Anlage tech-
nisch umsetzen können und 
dabei auch noch wirtschaft-
lich bleiben? Mit diesen und 
vielen weiteren Fragen sind 
Sie bei unserem telefonischen 
Journaldienst genau richtig.

Energie

Energieberatung in neuem Gewand

Servicestellen
Die Zeit reicht aus, um in 
Ruhe über Ihr geplantes Bau- 
oder Sanierungsvorhaben zu 
sprechen. Wenn konkrete Fra-
gen Ihrerseits geklärt sind, 
können zusätzliche Empfehlun-
gen ausgesprochen werden, an 
die Sie vielleicht noch gar 
nicht gedacht haben. 

Telefonberatung mit Protokoll
Sie brauchen eine Beratung 
inkl. Protokoll für die Bun-
desförderung "Raus aus Öl und 
Gas"? Sie möchten sich inten-
siv zu nur einem konkreten 
Thema beraten lassen? Dann 
sind Sie hier richtig! Das 
Beratungsgespräch dauert ca. 
eine Stunde und kostet 80 €.

Vor-Ort-Beratung mit Proto-
koll
Wer baut oder saniert, trifft 
Entscheidungen fürs Leben. 
Daher gilt: Umfassend infor-
mieren und sorgfältig planen. 
So wird der Traum vom eigenen 

Haus zum Traumhaus. Das Bera-
tungsgespräch dauert ca. zwei 
Stunden und findet bei Ihnen 
vor Ort am Gebäude statt. Die 
Kosten belaufen sich auf 180 
€. 

INFOBOX: 
Wir beraten professionell, 
unabhängig und praxisnah. 
Wer bei uns Beratung sucht, 
bekommt Informationen unbü-
rokratisch und verständlich 
aufbereitet.

Energie Tirol

Der gemeinnützige Verein Energie Tirol ist die unabhängige Beratungsstelle des 
Landes Tirol und kompetenter Ansprechpartner für alle Energiefragen. Wir sind 
stets bemüht die passendste und beste Lösung für unsere KundInnen zu finden.
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Gesund & Fit

Eigentlich ist der Thymian ja 
bekannt als Gewürz in der Kü-
che, jedoch auch als Bestand-
teil von Erkältungstees kennt 
man ihn. Nicht umsonst, denn 
der Thymian hat eine bakteri-
enabtötende Wirkung und ist 
reich an ätherischem Öl.

Im alten Ägypten wurde der 
Thymian zum Räuchern und zur 
Einbalsamierung verwendet, 
und man brachte mithilfe des 
Thymianrauches rituelle Opfer 
dar. In Griechenland und bei 

Erkältung, Husten und Grippe
den Römern erkannte man schon 
sein Potenzial als Heilpflan-
ze. Erst im zweiten Jahrtau-
send unserer Zeitgeschichte 
kam der Thymian nach Mittel-
europa. Im Mittelalter banden 
adelige Damen ihrem favori-
sierten Ritter vor dem Tur-
nier einige Thymianzweige an 
die Rüstung, um ihnen Mut und 
Tapferkeit zu schenken. Hil-
degard von Bingen beschrieb 
ihn als Mittel bei Husten und 
Asthma, auch zum Gurgeln bei 
Halsschmerzen ist er gut ge-

eignet.

Das ätherische Öl ist sehr 
intensiv und muss auch bei 
äußerlichen Anwendungen ver-
dünnt werden. Dabei wirkt es 
aber antibakteriell und hilft 
bei Hautunreinheiten. Thymi-
ankraut selbst schmeckt warm 
und brennt etwas auf der Zun-
ge. Seine kleinen nadelspit-
zenähnlichen Blätter reichen 
würzig aromatisch und typisch 
mediterran.

Heilkraft der Natur

Thymian

Lateinischer Name   Thymus vulfaris
Andere Namen    Bienenkraut, Thymel
Vorkommen    Mittelmeerraum, Afrika, USA
Geruch     aromatisch, duftend
Arzneiliche Pflanzenteile  Blätter
Wirkstoffe    ätherisches Öl, Harze, Gerb- 
       und Bitterstoffe
Blütezeit    Mai bis September
Sammelzeit    April bis Oktober
Eigenschaften   antibakteriell, desinfizie- 
     rend, krampflösend, 
     menstruationsregulierend
Gefahrenhinweise   Vorsicht bei Schilddrüsen- 
     probleme, nicht länger als  
     1 Woche einnehmen

    Anwendung  
  
Tee: Angina, Verschleimung, Verdauungsstörungen, Gastritis, 
Menstruationsprobleme;

Öl: Akne, Umschlag: Erfrierung, kalte Gliedmaßen;

Bad: Erkältungskrankheiten
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Tourismus

Tourismusinformation

Die Sommersaison ist gut ge-
laufen. Wir konnten 37.035 
Nächtigungen erzielen, dies 
jedoch gegenüber dem Vor-
jahr 2020 ein kleines Minus 
ergibt. In der Sommersaison 
2020 konnten wir in Inner-
villgraten die Höchstnächti-
gungen von 37.736 erzielen, 
somit relativiert sich das 
kleine Minus im vergangenen 
Sommer.
Der letzte Winter hat uns 
statt Gäste, nur Unmengen von 
Schnee gebracht, wodurch auch 
wieder enorme Schneedruck-
schäden entstanden sind. Un-
sere TVB Mitarbeiter und Ge-
meindearbeiter haben sich 
fleißig um die Aufräumarbei-
ten gekümmert. Erst im Herbst 

konnten die meisten Wege 
freigelegt werden.
Dadurch konnten einige von 
uns vorgenommenen Projekte, 
nicht realisiert werden.

Was erledigt werden konnte:
Neueinstellung von Theresa 
Gutwenger die im TVB-Büro, in 
Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Innervillgraten durch das 
Bemühen von Bgm. Josef Lusser 
und dem Gemeinderat sowie mit 
TVB Obm. Franz Theurl, wieder 
eine konstruktive Zusammenar-
beit mit der Gemeinde und dem 
TVB erzielen konnten.

Durch finanzielle Unterstüt-
zung der Gemeinde Innervill-
graten und dem TVB Osttirol 

konnte ein neuer Outdoor-
Terminal am Gebäude-Eingang 
der Gemeinde aufgestellt wer-
den. Dadurch können Gäste und 
Besucher nun noch einfacher 
und besser informiert werden. 
Dort sind zukünftig auch die 
Aushänge der Gemeinde zu fin-
den.

Im Herbst nahmen wir, vertre-
ten durch Christof Schett, an 
der Jahrestagung der Berg-
steigerdörfer in Lungiarü, 
Campill in Südtirol teil. 
Über 100 Tagungsteilnehmer 
aus mittlerweile 35 Bergstei-
gerdörfern aus A, D, ITA, SLO 
und der CH waren vor Ort und 
haben 3 Tage lang getagt zum 
Thema: Berglandwirtschaft - 

Durch die verflixte Pandemie wurde der letzte Winter ein totaler Ausfall, dies war 
sehr bedauerlich. Ab Mai konnten wir wieder mit Gästen rechnen, die auch zahlreich 
unser Dorf aufgesucht haben.

Schneeschuhwanderung „Unterstalleralm“ © Christof Schett
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Traum und Wirklichkeit. Wei-
ters konnten wir erreichen, 
dass die Jahrestagung 2023 
im Villgratental abgehalten 
wird. 

Das Projekt „Wegelate Säge“ 
lag nun den ganzen Sommer im 
Fokus des Villgrater Heimat-
pflegevereines mit Obm. Alois 
Mühlmann und der Gemeinde In-
nervillgraten mit Bgm. Josef 
Lusser, dieses trotz durch 
Überlastung und durch Krank-
heitsfälle der Firma Holzbau 
Lusser, verzögert, begonnen 
werden konnte.

Das „Eintrittshaus“ im Bau-
stil einer Dachharpfe ist 
eingedeckt und die Wasser- 
und Strominstallationen sind 
verlegt.

Der „Einhof - Hauser Haus“, 
wird in den nächsten Tagen 
auch eingedeckt sein, so-
fern das Wetter mitspielt. 
Die bauliche Führung von Paul 
Senfter und den heimischen 
Helfern ist eine perfekte 
Konstellation von alten Zim-
mereiwissen und der zeitgemä-
ßen Ausführung eines Holzbau-
objektes. 
Der TVB Osttirol mit Obm. 
Franz Theurl unterstützt die-
ses Projekt mit einer erheb-
lichen Geldsumme.
Ein einmaliges Projekt für 
unsere Gäste und auch für 
interessierte Einheimische, 
die dies, voraussichtlich, ab 
Sommer 2022 besuchen und er-
leben können. Eine gute Zu-
sammenarbeit mit dem TVB Ost-
tirol ist dazu gegeben.

Das „Projekt V“ ist mittler-

weile ein wichtiger Verein 
für die Arbeit des Touris-
musausschusses in Innervill-
graten. Mit viel Arrangement 
konnte wieder einiges an PR 
und Projekten auf die Beine 
gestellt werden.
Josef Mühlmann und Christof 
Schett betreuten die begeis-
terten Journalisten. Die 
Sommer- und Winterangebote 
sind eine Bereicherung für 
den Tourismus im Tal und das 
„Herz Ass Platzl“ im Dorfzen-
trum ist zumindest gedanklich 
in Arbeit.

Dringende Arbeiten für die 
kommenden Saisonen sind:
Das Naturdenkmal Sinkersee, 
(neuer Pachtvertrag und Re-
paraturen der Zäune), Grill-
platz „Gutnigger Waldele“, 
(Neugestaltung Griller, WC-
Anlagen werden immer umgewor-
fen), Antrag Weggemeinschaft 
Moarkammerweg für die Brü-
cke zum Sinkersee, Wasserwe-
gerweiterung „Jägerer-Graf-

er“ bzw. „Bodema-Brücke“ bis 
„Klapfbach-Wasserfall“, Win-
terkarte Skitourenparkplatz 
Fürat-Tafel (bitte kein Holz 
ablagern) damit die Tourenge-
her ihr Auto abstellen können 
und nicht am Weg entlang par-
ken müssen. 

Info: 
Eine Vollversammlung ist nun 
leider wieder durch die Pan-
demie auf Eis gelegt. Sollte 
diese im Jänner nicht mög-
lich sein, so werden wir eine 
Vollversammlung mit Neuwahlen 
des Ortsausschusses im Früh-
ling 2022 abhalten.

Allen Vermieterinnen und Ver-
mietern wünschen wir eine 
erträgliche Zeit durch den 
Lockdown, einen friedlichen 
Advent und eine gute Winter-
saison, die wir hoffentlich 
ohne Schließung erleben dür-
fen.

Obm. Alois Mühlmann mit Ausschuss 

und Schriftführerin Manuela Schön

Kamelisenalm © Thomas Herdieckerhoff
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Alois WALDER
Mittergasser

Geboren: 
01. Dezember 1908

Gestorben: 
24. Jänner 1990

Eingerückt:
02. März 1940

Truppenteil:
Infanteriedivision 
118

Dienstgrad:
Obergefreiter

Mitgemachte Schlach-
ten:
Bosnien, Montenegro, 
Ungarn

Heimkehr:
18. Mai 1945

Auszeichnungen:
Eisernes Kreuz II. 
Klasse silber, Sturm-
abzeichen silber, 
Verwundetenmedaille 
schwarz, Kroatische 
Tapferkeitsmedaille

Thomas STEIDL
Unterschmieder

Geboren: 
02. September 1912

Gestorben: 
17. August 1990

Eingerückt:
28. April 1941

Truppenteil:
Flak

Dienstgrad:
Obergefreiter

Mitgemachte Schlach-
ten:
Hamburg, Stralsund, 
Dänemark, Frankreich, 

dort gefangen

Heimkehr:
März 1946

Johann WALDER
Binter (Nr. 124a)

Geboren: 
16. November 1927

Gestorben: 
06. März 1990

Eingerückt:
05. Februar 1944

Truppenteil:
Falk-Ersatz 42

Dienstgrad:
Kanonier

Mitgemachte Schlach-
ten:
Frankreich

Heimkehr:
29. April 1945

Heimgekehrte Schützenkammeraden
2. Weltkrieg (1939-1945)
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Peter SCHETT
Tschoggler

Geboren: 
29. Mai 1918

Gestorben: 
12. Februar 1991

Eingerückt:
23. August 1939

Truppenteil:
Artillerie 95

Dienstgrad:
Obergefreiter

Mitgemachte Schlach-
ten:
Russland, Griechen-
land, Italien

Johann SCHETT
Innerschmiedhofer

Geboren: 
15. Jänner 1903

Gestorben: 
27. Dezember 1990

Eingerückt:
02. März 1940

Truppenteil:
Landwehr 912

Dienstgrad:
Schütze

Mitgemachte Schlach-
ten:
Bei Königsberg

Heimkehr:
23. März 1945

Albert WALDER
Egger/Eggeberg

Geboren: 
16. Juli 1907

Gestorben: 
29. Dezember 1990

Eingerückt:
03. Jänner 1940

Truppenteil:
Landwehr

Dienstgrad:
Schütze

Mitgemachte Schlach-
ten:
Spittal, Marburg, 
Plöckenpass

Heimkehr:
nach Kriegsende

Josef LANSER
Klamperplatz

Geboren: 
02. Jänner 1919

Gestorben: 
06. Dezember 1990

Eingerückt:
02. November 1939

Truppenteil:
2. Gebirgsdivision 
136

Dienstgrad:
Obergefreiter

Mitgemachte Schlach-
ten: 
Norwegen, Griechen-
land, Kreta, Russland

Heimkehr:
Mai 1945

Auszeichnungen:
Eisernes Kreuz II. 
Klasse, Ostmedaille, 
Kreta-Band

Heimkehr:
29. Juli 1945

Auszeichnungen:
Eisernes Kreuz II. 
Klasse, Verdienst-
kreuz, Sturmabzei-
chen, Verwundetenme-
daille schwarz
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Der MÖSSENHOF - „Mesner“
Ein Hof mit wechselvoller Geschichte und immer wieder neuen Besitzern.

Erste Nennung 1479
Zinst dem Dekan zu  Innichen – ist also einer der 3 Zinshöfe, die für den Unterhalt des 
Pfarrers in Innervillgraten zuständig sind.
Roggen, Hafer, Gerste, Schmalz und Eier wurden gegeben – auch Geld.

Besitzer des 6 Jauch großen Hofes – laut Pustertaler Beschreibung von 1545:
                             Oswald Millmann und Michl Coller
Besitzer um 1809:
Philipp und Matthias Senfter – Kohler       Blasius Steidl Pletterhof- Galler
Ruprecht Pranter – Pranter                       Dominikus Schmithofer – Veider

In dieser Zeit haben viele Höfe mit Schwierigkeiten zu kämpfen und so wechseln Grundstücke 
leicht an andere Besitzer.
Z. B. Der neue Stauder im Dorf war Gerichtsschreiber und konnte so einige gute Felder er-
werben. Josef Schmithofer – Veider kaufte vom Wirt Peter Mayr – 

Anton Lanser Pfarrmesner, Organist und Lehrer besitzt 1870 ein Soldhäusl – angebautes Fut-
terhäusl und Stallele / 2 Feldparzellen und kleinen Wald.
Erbe von Vater Peter und Großvater Simon Lanser.

                       Ein kleiner Stammbaum zur Information:

1795-1873  Lanser Peter  °°1826  mit Walder Maria-Moselet  1795-1842

1827-1833  Peter
1828-1850  Josef   war einige Jahre ungeprüfter Lehrer
1830-1895  Maria
1833-1900  Anna   °° 1865  Josef  Mayr Zwenger
1835-1856  Monika
1836-1866  Johanna
1838-1921  Theres   °° Jakob Weitlaner A. Villgraten

1831-1878  Anton L.  °° 1863 Branter Anna Uhilan   1837-1895  

1864-1946  Anna   °° 1901 Paul Schmiedhofer - Hauserlan
      Wohnen mit Sohn Paul 1904 -1987 zu Mesner und bearb.
                                     die Landwirtschaft                                 
1865-1943  Maria – ist das Platz Moidele – zu Platzer
1866-1914  Cäcilia  °°1900  Schett Anton- U.Schmiedhof – Platzer
1868-1931  Katharina  Pfarrköchin – Assling
   Elisabeth  und Monika – Geistliche Schwestern
1873-1894  Josef - Student
1875-1953  Johann   °° 1910 Agnes Lukasser Assling
      war Schuldirektor in Assling
1877-1878  Rosa
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1869-1955  Anton L.  °° 1899 Berta Kirchmayr – Brünn  1874-1958           

Diese Familie lebte und arbeitete in Innsbruck – als Bürgerschuldirektor, Lehrerin. Er war 
Mitglied und Sänger bei der Innsbrucker Liedertafel, ein begabter Orgelspieler und schenk-
te seiner Heimat so manche nette Erzählung. Im Sommer war diese Familie fast jedes Jahr in 
Innervillgraten zu Mesner… in seinem Haus. Schwester Anna und Paul benutzten als Wohnung 
fast gewiss die schon angebauten Gadenlan. Die Spaziergänge in der Natur waren sicher eine 
große Kraftquelle für seine Arbeit. In all den Jahren hat er auch im Villgrater-Kirchenchor 
so manches verbessert.
Auf dem Sterbebild heißt es: 
Sein Leben war geopfert für Gott, Musik, Schule und  Heimat

Seine Kinder: Rudolf und Max…gestorben
1903-1973  Elsa war auch mit seinen Eltern viel in Villgraten
   Botanik und Dichtkunst waren ihre starken Seiten...

1900-1968  Otto L.  °° 1937 mit Emma Schöberl (Linde)  1909-1996

Nach der technischen Hochschule arbeitet er als Ingenieur in Tirol. Dann als Beamter des 
Tiroler Landesbauamtes. 1950 Berufung in das Ministerium für Land und Forstwirtschaft – und 
Leiter der Wasserrechtsbehörde.
1962 Lehrauftrag an der Technischen Hochschule in Wien- und Berufung in die Staatsprü-
fungskommission für das Ingenieurfach. Viele Ehrenzeichen der Republik und Ehrenbürger von 
Innervillgraten. Während dem Krieg war diese junge Familie viel in Villgraten – Vorüber-
gehend war das Tiroler Oberland (Imst) ihr Wohnsitz – später dann in Wien. All die Jahr-
zehnte herauf waren auch diese Mesnerleute gerne hier – besonders Frau Linde durfte ihren 
Lebensabend hier genießen.
Seine Kinder:
1938-   Dr. Waltraud Schneider - Wien
1940-2017  Raimund
1940-   Dr. Radegundis - Stockholm
1958-   DI Georg Lanser – jetziger Hausbesitzer

Die Landwirtschaft wurde lange verpachtet, schließlich verkauft. Paul Schmiedhofer war dann 
Gemeindesekretär und Autounternehmer. Er baute sich auch selber ein Haus.

Die Besitzer des Mössenhofes 2021: Georg Lanser - Mesner, Georg Steidl - 
Veider, Erwin Lanser - Höllerstauder

Lanser Maria

„Mesner“ © edifilm75



30

Chronik

Herr Bachmann Ludwig, Post-
meister in Innervillgraten, 
verfasste im Dezember 1982 
einen Abriss zur Entwicklung 
der Post in Innervillgraten. 
Aus gegebenem Anlass entneh-
me ich die Aufzeichnungen 
hinsichtlich der Telefon-Er-
schießung unserer Gemeinde.

Für die Errichtung eines ei-
genen Postamtes oder auch nur 
einer amtlichen Postablage 
hatte damals keine Aussicht 
bestanden, da laut einem Sch-
reiben der Bezirkshauptmann-
schaft Lienz im Jahre 1903: 
… „der Postverkehr nicht an-
nähernd jenes Mindestmaß er-
reicht, welches nach den be-
stehenden neueren Normen die 
Voraussetzung bildet, so dass 
aus diesem Grunde für Inner-
villgraten eine derartige 
Neuerung nicht in Aussicht 
genommen werden kann“ ….
Hingegen wurde im selben Jahr 
die Bezirkshauptmannschaft 
zum Baue einer Telefonleitung 
nach Villgraten initiativ. 
Die beiden Talgemeinden hät-
ten die erforderlichen Stan-
gen (Masten) beizustellen und 
die Miete für jeweils eine 
„Sprechstelle“ zu übernehmen 
gehabt. Aber die Gemeindeväter 
von Außer- und Innervillgra-
ten sahen keine Dringlichkeit 
zu einer Telefonverbindung 
und schoben die Angelegenheit 
auf die lange Bank. Außerdem 
konnten sich die Gemeinden 
untereinander über die Kos-
tenaufteilung nicht einigen. 

Anscheinend hat dann doch zu-
erst Innervillgraten  nach ei-
niger Zeit den Vorteil einer 
telefonischen Verbindung  mit 
der Außenwelt  erkannt, denn 
1909 war diese entlegenere 
Gemeinde gewillt, die Leitung 
sogar bis Kalkstein bauen zu 
lassen und die Baukosten für 
die ganze Strecke von Panzen-
dorf herein notfalls allein 
zu tragen,  da die Gemeinde 
Außervillgraten, „mit der man 
(laut Gemeinderatsprotokoll) 
bei bestem Willen nicht über-
einkommen kann“, sich nach 
wie vor ablehnend verhielt. 
Da aber Innervillgraten zu-
gleich auch die alleinige Be-
nützung beanspruchte, konn-
te dieser Variante wiederum 
die Bezirksbehörde nicht zu-
stimmen. Aus dem Jahre 1910 
liegt sogar ein Bittgesuch 
Innervillgratens an die k.k. 
Post- und Telegraphendirekti-
on Innsbruck zur Errichtung 
eines eigenen Postamtes vor. 
Das Tal blieb aber weiter-
hin ohne Postamt und Telefon. 
Dann brach der erste Welt-
krieg aus.
Erst 1918 wurde auf Betrei-
ben der Bezirkshauptmann-
schaft von den Talgemeinden 
wieder Verhandlungen über den 
Telefonleitungsbau aufgenom-
men. Amtlicherseits war sogar 
die Errichtung eines Post-
amtes für das ganze Tal in 
Außervillgraten vorgesehen. 
Das wurde von Innervillgra-
ten abgelehnt. So zogen sich 
die Verhandlungen noch eine 

Zeit lang hin. Endlich war es 
soweit. Am 8. März 1921 kam 
es zwischen den Gemeinden und 
der Postverwaltung zum Ver-
trag über den Bau der Leitung, 
über die Einrichtung einer 
Sprechstelle in jeder Gemein-
de und über die Telegrammbe-
förderung. Der Gemeinderat 
von Innervillgraten beschloss 
daraufhin: „Die Stangenstel-
lung hat nach Maßgabe der 
direkten Steuer zu erfolgen 
und die Stellungspflichtigen 
(Steuerpflichtigen) haben die 
Stangen zum Talweg zu lie-
fern“. Bezüglich der Sprech-
gebühren wurde einstimmig be-
schlossen: „für jede Anrufung 
bis Außervillgraten 20 Kro-
nen und bis Sillian 30 Kronen 
einzuheben.“ Die Sprechstelle 
und den „Telefonistendienst“ 
übernahm die Familie Schett zu 
Unterplatzer, Hausnummer 76, 
wo sich zugleich die damals 
einzige Gemischtwarenhand-
lung und Tabaktrafik befunden 
hat, und am 1. September 1921 
konnte die „Telefoneröffnung“ 
endlich erfolgen. Der Gen-
darmerieposten und der Zoll 
dürften damals schon eigene 
Anschlüsse erhalten haben. 
Im Jahre 1954 konnte in Ost-
tirol der automatische Fern-
sprech-Wähldienst aufgenommen 
werden, jedoch mit Ausnahme 
des Villgratentales und eini-
ger anderer abgelegenen Sei-
tentalgemeinden. Gespräche 
nach diesen Orten waren wie 
früher beim Fernamt anzumel-
den. Ab der zweiten Hälfte der 

Telefonbau 1921
Am 21. September vor 100 Jahren



31

Chronik/Bildung

Fünfzigerjahre wurden dann in 
den einzelnen Gemeindefrakti-
onen öffentliche Sprechstellen 
eingerichtet, so in Kalkstein 
zu Innerlipper, am Lahnberg 
zu Lusser, am Hochberg zu 
Mitterhaider und Mittergas-
ser, im Hintertal zu Maxer 
und im Aussertal zu Jägrer. 
In dieser Zeit gab es auch 
die ersten privaten Tele-
fonanschlüsse, im besonderen 

seitens der Gewerbetreiben-
den. Seit 1981 ist Villgraten 
ein eigener Wahlbezirk mit 
der Vorwahl-Kennzahl 0 4843. 
Zum Zeitpunkt der Verfassung 
dieser Aufzeichnung im Jah-
re 1982 waren 88 Telefonan-
schlüsse vorhanden.

Währungsumrechnung:
1919
20 Kronen = €  4,20

30 Kronen = €  6,30

1920
20 Kronen = €  2,11
30 Kronen = €  3,17

1921
20 Kronen = €  0,69
30 Kronen = €  1,04

Emmerich Lanser

Neues vom Kindergarten
Zu Beginn des Kindergartenjahres haben sich unsere Eltern bereiterklärt, soge-
nannte Highlights für die Kinder zu organisieren. 

Neben zahlreichen Highlights 
der vergangenen Jahre, wie 
Erdäpfelgraben, Grantenklau-
ben, lehrreichen Vormittagen 
bei BBR, Villgrater Natur, 
Tischlerei Lanser, der Feu-
erwehr und der Rettung haben 
wir auch gemeinsam mit den 
Eltern Insektenhotels, Vo-
gelhäuser, Drachen, Kerzen, 
uvm. entstehen lassen, auch 
Nassfilzen wurde uns gezeigt 
und spannende Unterhaltung, 
wie bei der Schlittenfahrt in 
Kalkstein, eine Kutschenfahrt 
in Außervillgraten, Reiten im 
Gutnigger Waldele, Bouldern 
in Sillian, einer Goldwäsche 
im Wonky-Tonky-Fluss mit an-
schließender Fahrt im Wich-
telzug und vieles mehr er-
lebt. 

Dank Mama Margit, Lissi, Anna, 
Carola und Papa Josef durften 
wir uns auf ein Herbsthigh-
light freuen. Wir erhielten 
eine Einladung zum Villgrater 
Handwerkstag. 

Josef zeigte uns wie in der 
Ganner Mühle Mehl gemahlen 
wird, wir durften frisch ge-
backenes Brot kosten und in 
seiner Küche Platz nehmen, 
während er für uns Roggamuis 
kochte. 

Anna faszinierte die Kin-

der mit ihrem wunderschönen 
Handwerk des Glasblasens und 
jedes Kind durfte seine Ku-
gel hübsch verpackt mit nach 
Hause nehmen. Vielen Dank für 
diesen spannenden Vormittag!

Kindergartenleiterin Andrea Gasser

Herbtshighlight beim Gannerhof
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Georg Großlercher Schule Sillian

Unsere bisherigen Höhepunkte:
Gleich zu Beginn feierten wir 
den Eröffnungsgottesdienst ge-
meinsam mit der VS Sillian. 
Es war für alle Beteiligten 
eine stimmungsvolle Veran-
staltung, die uns mit Zuver-
sicht auf die kommenden Mona-
te blicken lässt.

In der zweiten Schulwoche er-
hielten wir überraschenden 
Kurzbesuch unseres ehemaligen 
Schülers Mario, der uns vol-
ler Freude von seinem neuen 
Arbeitsplatz in Lienz berich-
tete. Es war schön, ihn wie-
der einmal in unserer Gemein-
schaft begrüßen zu dürfen. 

Allmählich begann auch der 
„normale“ Unterrichtsalltag 
unserer Ganztagsschule, Lern- 

und Freizeitphasen wechseln 
sich den ganzen Tag über ab. 
Zu Mittag wird gemeinsam ge-
gessen.

Der Herbstwind ließ es zu, an 
einigen Tagen bunte Drachen 
steigen zu lassen. Ein ande-
res Mal durften sich die Kin-
der in dem Boulderraum gleich 
neben dem Schulhaus austoben. 
Im Werkunterricht lernten 
die Kinder, wie man Papier 
schöpft. Darüber hinaus wur-
de mit der Herstellung eines 
Untersetzers aus Fliesen be-
gonnen.

Auch ein Besuch auf dem Bau-
ernhof der Familie Danie-
la Lanser in Innervillgraten 
stand am Programm. Hier be-
eindruckte die Kinder beson-
ders die Vielfalt an Tieren 
–zu sehen gab es so ziemlich 
alles – von Katzen, Hühnern, 
Zwerghamster, Enten, Esel, 
Lamas bis hin zu Schildkröten 

Unser heuriges Schuljahr startete schon mit viel Abwechslung. Es ist schön zu se-
hen, wie gut sich die Kinder bei uns wieder eingelebt haben und das Schulhaus mit 
viel Fröhlichkeit bereichern.

Vor kurzem war die ganze Georg-Großlercher-Schule am Bauernhof von Fam. 
Lanser in Innervillgraten zu Besuch

Magnus beim Zuordnen von verschiedenen Berufen
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und Wachteln. Wir verbrach-
ten den ganzen Tag dort und 
kehrten müde und erfüllt von 
Eindrücken wieder nach Silli-
an zurück. 

Viele weitere Aktivitäten 
sind heuer noch geplant. Wir 
hoffen, dass wir diese durch-
führen können und freuen uns 
auf ein gutes Schuljahr.

Weitere Informationen zur Ge-
org-Großlercher-Schule Sil-
lian:
An unserer Ganztagsschule 
(inklusive Mittagessen) kön-
nen Kinder und Jugendliche 
mit besonderen Bedürfnissen 
(zwischen 6 und 18 Jahren) 
unterrichtet werden. Der Ta-
gesablauf ist strukturiert, 
ein individuelles Eingehen 
auf den Einzelnen ist im Un-
terricht als auch in den 
Ruhe- und Freizeitphasen gut 
möglich.

Die kleine Gruppengröße (mo-
mentan neun Kinder in zwei 
Klassen) lässt eine gute Dif-
ferenzierung nach adäquaten 
Lehrplänen zu. Teamteaching 
sowie die Unterstützung durch 
Schulassistentinnen runden 
das Angebot ab.

Schwerpunkte sind u. a. die 
multisensorische Vermittlung 
von lebenspraktischen Fähig-
keiten, der Erwerb der Kul-
turtechniken (Deutsch, Mathe-
matik) sowie der Erwerb von 
Grundfertigkeiten für sport-
liche Betätigungen. Therapeu-
tinnen arbeiten im Schulhaus 
zu fixen Zeiten (im heurigen 
Schuljahr: Logopädie, Er-
gotherapie, Physiotherapie, 

Unterstützte Kommunikation) 
und können sich jederzeit mit 
den Lehrpersonen austauschen. 
Dank der Digitalisierungsof-
fensive wurde die Schule wäh-
rend des Sommers mit neuen 
Laptops, großen Präsentati-
onsbildschirmen sowie iPads 
ausgerüstet. 

Aaron (li) und Gabriel stellen im Werkunterricht Papier her

Eltern, Lehrpersonen, Schüler 
und Interessierte sind jeder-
zeit herzlich willkommen, die 
Schule zu besichtigen.

Weitere Informationen gibt es 
auf der Schulhomepage: www.
aso-sillian.tsn.at

Markus Kozubowski

Manuel hilft fasziniert beim Papier-
schöpfen mit

Gabriel beim Zuschneiden von Fliesen 
für die Herstellung eines Unterset-
zers
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Neues aus der Volksschule

Derzeit besuchen genau 35 
Kinder unsere Einrichtung, 
das sind um vier weniger als 
im Vorjahr. Davon sitzen sie-
ben Kinder in der 1. Schul-
stufe und elf Kinder in der 2. 
Schulstufe.
Diese 1. Klasse wird von 
Lehrerin Maria-Luise Trojer 
unterrichtet und von Schu-
lassistentin Emma Lusser be-
treut. In der 3. Schulstufe 
sind neun Kinder und in der 4. 
Schulstufe acht Kinder. 
Diese 2. Klasse wird von Lehre-
rin Jasmina Golmayer geführt, 
die neu an unserer Schule ar-
beitet. Die restlichen anfal-
lenden Stunden unterrichtet 
Direktor Julius Trojer und 
für das Fach Religion ist nach 
wie vor Frau Birgit Altinger 
zuständig. Fallweise und nach 
Anforderung besuchen uns auch 
noch die Beratungslehrerinnen 
Katrin Zeindl, Doris Goller-
Rainer und Conny Schroffeneg-
ger-Bodner.

Der Herbstwandertag führ-
te alle Kinder über den äu-
ßeren Hochberg hinauf bis zu 
den höchstgelegensten Bauern-
höfen Kleinbachlet bis nach 
Fürat und über den Lahnberg 
wieder zurück in die Ebene 
und schließlich wieder in die 
Gasse.

Anfang Oktober durften unse-
re Schüler der 4. Schulstufe 

nach Sillian fahren und dort 
das Fahren mit dem Fahrrad 
im wirklichen Straßenverkehr 
üben.

Die 1. Klasse besuchte im 
Rahmen des Projektunterrichts 
mit dem Thema „Getreide“ die 
Hausmühle im Gannerhof. Hier 
konnten die Kinder selbst Ge-
treide zu Mehl mahlen und an-
schließend auch noch in einem 
Brot und einem Miasl verkos-
ten.

Der Tiroler Vorlesetag am 11. 
November musste intern ge-
staltet werden und wir ver-
suchten den Kindern durch 
Vorlesen von Texten und Ge-
schichten Lust aufs Lesen zu 
machen.

Ein dreiwöchiger Lockdown be-

ginnend in der zweiten No-
vemberhälfte schränkte den 
Schulbetrieb wiederum ein und 
wir waren auf das Wesentlichs-
te reduziert. Das bedeutet 
kurz zusammengefasst: Alles 
was irgendwie Spaß macht und 
Auflockerung in den Schulall-
tag bringt, ist leider nicht 
erlaubt!

In der Hoffnung auf Beruhigung 
der doch recht angespann-
ten und unsicheren Situation 
wünschen wir allen Leserin-
nen und Lesern des Dorfboten 
ein feines und besinnliches 
Weihnachtsfest – wenn auch in 
anderem Rahmen – und ein hof-
fentlich ruhigeres neues Jahr 
2022!

VD Julius Trojer und das Team der VS 

Innervillgraten

Mit großer Vorfreude und entsprechender Begeisterung starteten wir das heurige 
Schuljahr mitten im Monat September. Zwar sind die regelmäßigen Testungen etwas 
lästig und beanspruchen ein paar Minuten Unterrichtszeit, so garantieren sie doch 
einen einigermaßen sicheren Schulbetrieb.

Die 1. Klasse bei der Besichtigung der Hausmühle beim „Gannerhof“



35

Seniorenbund
Herbstausflug nach Heiligen-
blut:
Nicht weniger als 38 reise-
lustige Mitglieder starteten 
am 13. Oktober 2021 mit einem 
Bus der Firma Schmidhofer zum 
diesjährigen Herbstausflug 
nach Heiligenblut. Der Wet-
tergott hat uns zumindest kei-
nen Regen beschert, gegen die 
Kälte konnte man vorsorgen. 
Lanser Emmerich konnte über 
Heiligenblut und Winklern ei-
nige Daten übermitteln. Un-
ser Pfarrer Mag. Mair Josef 
informierte über die Legende 
um die Entstehung von Heili-
genblut. Nach einer kurzen 
Besichtigung der Krypta und 
einer kurzen Andacht in der 
Kirche, gingen wir durch das 
„ausgestorbene Heiligenblut“ 
zurück zum Bus und kehrten 
beim Gasthaus Gradenwirt in 
Großkirchheim ein. Dort konn-
ten wir in gemütlicher Runde 
ein ausgiebiges und preis-
wertes Mittagessen einneh-
men (eine Einkehr lohnt sich 
dort). Nach dieser leiblichen 
Stärkung und dem gemütlichen 
Beisammensein traten wir wie-
der die Heimreise an.

Vollversammlung unserer Orts-
gruppe:
Nachdem im Jahre 2020 Corona-
bedingt eine Vollversammlung 
nicht möglich war, wurden die 
Mitglieder für den 29. Okto-
ber 2021 in die Badl Alm nach 
Kalkstein eingeladen.
Obm. Rainer Wilhelm konnte 
zu dieser Versammlung neben 
den Ausschussmitgliedern,  BO 

Told Josef und 41 Mitglieder 
begrüßen.
Obm. Rainer Willi berich-
tet über die Aktivitäten der 
vergangenen  zwei Jahre und 
gedachte auch der verstorbe-
nen Mitglieder. Kassier Pe-
ter Mair berichtet über die 
Finanzen der Ortsgruppe. BO 
Told Josef informierte ebenso 
über verschiedene Aktivitäten 
seitens der Landes- und Be-
zirksorganisation.
Einige Mitglieder feierten 
in den beiden abgelaufenen 
Jahren einen runden Geburts-
tag bzw. ein Ehejubiläum  und 
wurden mit einem kleinen Ge-
schenk bedacht.
Bei der Wahl des Ausschus-
ses ergab sich eine Verände-
rung,  zum Obm. Stv. wurde wie 
der übrige Ausschuss,  Frau 
Steidl Gertraud einstimmig 
per Akklamation neu bzw. wie-

dergewählt.  
Das Besondere an diesem Nach-
mittag/Abend: 
Die Mitglieder hatten die 
Möglichkeit mit dem Bus nach 
Kalkstein zu kommen, Gebhard 
und sein Team haben für Speis 
und Trank gesorgt. Nach der 
langen Corona-Pause tat ein 
gemütliches Beisammensein 
wohl und so ging der Nach-
mittag/Abend bald wieder zu 
Ende. Auch für die Heimfahrt 
stand wieder ein Bus zur Ver-
fügung.

Beide Veranstaltungen fanden 
unter Einhaltung der 3G Re-
geln statt. In der Folge wa-
ren keine Erkrankungen zu be-
obachten. Für die Einhaltung 
dieser Vorschrift sei allen 
Teilnehmern gedankt.

Emmerich Lanser

Vereinsleben

Einige Teilnehmer in der Kirche in Heiligenblut
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„Villgrater Vierklee“

Begonnen hat alles schon ca. 
im Jahr 2011 als zuerst Julia 
und Katharina und später auch 
Emanuel zusammen mit der Gi-
tarre musizierten und ab und 
zu einen Gottesdienst in Au-
ßervillgraten gestalteten.
2014 kam nach einer Anfrage 
zur Gestaltung einer Jugend-
messe in Innervillgraten auch 
Hannah dazu und so war das 
Villgrater Vierklee komplett.
Mit viel Freude werden Lie-
der für verschiedene Anläs-
se wie Gottesdienste, Taufen, 

Hochzeiten, Gedenkmessen oder 
Trauerfeiern ausgesucht und 
geprobt.
Instrumental umrahmt werden 
die meist zwei- oder drei-
stimmig gesungenen Stücke von 
Hannah am Klavier.
Durch das jahrelange gemein-
same Musizieren ist auch eine 
Freundschaft entstanden, so-
dass jede Probe und jeder 
Auftritt mehr Spaß als Arbeit 
für die 4 bedeutet.

Hannah Schett

Musik verbindet - unter diesem Motto musizieren Julia, Katharina, Hannah und Ema-
nuel aus dem Villgratental nun schon seit fast 7 Jahren zusammen als „Villgrater 
Vierklee“.

„Villgrater Vierklee“

Sportschützengilde

Die Neuwahlen fanden am 
07.08. im Zuge der Jahres-
hauptversammlung statt. Als 

Oberschützenmeister bleibt 
dem Verein Daniel Mair er-
halten. Oberschützenmeis-

ter Stellvertreter ist Peter 
Paul Walder, das Amt des Kas-
siers übernimmt Manuel Mair 
und Schriftführerin bleibt 
Melanie Mair. Des Weiteren 
übernehmen Franz Mair, Car-
men Mayr, Tobias Mair, Sandra 
Weiler, Erwin Mair, Hermann 
Rainer, Johann Mair und Mar-
tin Weiler Aufgaben im Ver-
einsvorstand. Den Sommer über 
traten erstmals Schützen für 
die Sportschützengilde Inner-
villgraten in Kleinkaliber 
Wettkämpfen an und konnten 
großartige Erfolge erzie-
len. Beim Landesligafinale in 
Innsbruck sicherten sich Ke-

Die Sportschützengilde Innervillgraten ist nach den Neuwahlen und Kleinkaliber-
wettkämpfen im Sommer wieder in die Luftgewehrsaison gestartet und es konnten 
bereits zahlreiche Erfolge verzeichnet werden. 

v. l. Tobias Mair, Carmen Mayr und Kevin Weiler
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vin Weiler, Tobias Mair und 
Franz Mair im 60m liegend 
Wettkampf den ersten Platz 
und im Dreistellungswettkampf 
den zweiten Platz. Die Öster-
reichische Meisterschaft im 
Kleinkaliber war für unsere 
Schützen sehr erfolgreich. 
Franz Mair (Senioren 1) er-
zielte den ersten Platz mit 
2x30 Schuss und holte weitere 
zwei Goldmedaillen mit der Ti-
roler Mannschaft. Kevin Wei-
ler (Jungschützen) sicherte 
sich 4 Goldmedaillen (Einzel 
60 Schuss liegend, Mannschaft 
60 Schuss liegend und 3x20 so-
wie im Österreich Cup). Zwei 
Silbermedaillen holte er im 
3x20 Wettbewerb und im Mixed 
Team Wettbewerb. Den Erfolg 
rundete er mit einer Bronze-
medaille im 100m Wettkampf 
ab. Tobias Mair (Allgemeine 
Klasse) holte zweimal Silber 
mit der Tiroler Mannschaft in 
der Klasse 3x40 sowie im 100 
m Wettbewerb. Im Mixed Team 
Wettbewerb und im 60 Schuss 
liegend Wettkampf konnte er 
sich jeweils über die Bronze-
medaille freuen. Tobias Mair 
übt den Sport mittlerweile 
hauptberuflich aus, trainiert 
in einer Fördergruppe des Ös-
terreichischen Schützenbundes 
für Olympia und ist im Olym-
piazentrum in Dornbirn stati-
oniert. Wir wünschen viel Er-
folg beim weiteren Werdegang 
und freuen uns auf viele span-
nende Wettkämpfe. Kevin Wei-
ler qualifizierte sich für die 
Junioren Weltmeisterschaft 
in Lima/Peru und konnte dort 
erstklassige Erfolge erzie-
len und wertvolle Erfahrungen 
sammeln. In der Disziplin 50m 
liegend sicherte er sich den 

5. Platz, den 6. Platz holte 
er im Luftgewehr Teambewerb 
sowie im 50m 3x40 Teambewerb. 
Wir gratulieren herzlich zur 
großartigen Leistung. Das 
wöchentliche Jugendtraining 
startete im September wieder 
unter dem Motto „Bewegung und 
Konzentration“ und wir freu-
en uns über Lukas und Raphael 
Schett, Elias Schett und Ma-
ximilian Schett als Zuwachs 
im Verein. Sieben Jungschüt-
zen bestritten im November 
den ersten Jugendcup der Sai-
son in Virgen. Mit dabei wa-
ren Roman Mair, Jonas Haider, 
Raphael Schett, Johannes und 
Thomas Steidl, Elias Schett 
und Verena Schett. Die Luft-
gewehr Landes- und Staats-
meisterschaften 2021 wurden 
im Herbst am Landeshaupt-
schießstand in Innsbruck aus-
getragen. Tobias Mair wurde 
Tiroler Meister in der Allge-
meinen Klasse und Carmen Mayr 
erreichte den zweiten Platz 
in der Juniorinnenklasse. Die 
Österreichische Meisterschaft 
beendete Carmen Mayr mit Gold 
mit der Tiroler Mannschaft 
und Silber in der Juniorin-

nenklasse. Kevin Weiler holte 
Gold mit der Tiroler Mann-
schaft in der Juniorenklas-
se und Tobias Mair sicherte 
sich Gold mit der Tiroler 
Mannschaft in der Allgemei-
nen Klasse. Die diesjährige 
Bundesliga hat in Form von 
Fernwettkämpfen gestartet und 
die Sportschützengilde nimmt 
auch in diesem Jahr mit einer 
Luftgewehr- und einer Pisto-
lenmannschaft daran teil. 
Leider ist die Austragung der 
Dorfmeisterschaft und des Jo-
sefischießens noch ungewiss, 
aber wir hoffen auf Durchfüh-
rung der Veranstaltungen im 
Frühjahr. 
Die Sportschützengilde 
wünscht allen Sportschützen, 
weiterhin viel Freude und 
Durchhaltevermögen beim Aus-
üben ihres Hobbys und möchte 
sich nochmals herzlich bei den 
ausgeschiedenen Ausschuss-
mitgliedern, allen Sponsoren 
und Helfern bedanken. Frohe 
Weihnachten, erholsame Feier-
tage sowie einen guten Rutsch 
in das Jahr 2022.

Melanie Mair

Der neu gewählte Ausschuss
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Bergrettung

Am 8. August 2021 fand die 
Fahrzeugsegnung unseres Ein-
satzfahrzeuges Quad in Sil-
lian beim Bergrettungsheim 
statt. Somit erhielt diese 
Neuinvestition einen symbo-
lischen und vor allem litur-
gischen Rahmen.

Mit der Begrüßung der Anwesen-
den durch den Bürgermeister  
von Sillian - Hermann Mitte-
regger und des Ortsstellen-
leiters Pietrunti Diego fand 
die Veranstaltung bei sehr 
gutem Wetter ihren Anfang. 
Diakon Josef Walder zeleb-
rierte die feierliche Segnung 
und brachte es mit treffenden 
Worten zum Ausdruck, wie not-
wendig die Verbindung unserer 
Nachkommen und freiwilligen 
Institutionen ist.

Sandra Pietrunti wurde gebe-
ten die Aufgabe als Fahrzeug-
patin zu übernehmen, welche 
diese, für sie sehr ehrenvol-
le Verantwortung gerne über-
nahm.

Im Anschluss an die Segnung 
wurde mit der begleitenden 
Musik von Pircher Franz ge-
grilltes serviert. Abgerun-
det wurde dies im Anschluss 
mit Kaffee und Kuchen und der 
schöne Nachmittag wurde mit 
Gästen gefeiert und genossen.
Bei dieser Gelegenheit möchte 
sich die Ortsstelle Sillian 
nochmals bei allen Unterstüt-
zern beim Ankauf des Fahrzeu-

ges auf das herzlichste Be-
danken.

Berg Heil

Diego Pietrunti, Ortsstellenleiter

Einweihung Quad - Ortsstelle Sillian

Fahrzeugpatin Sandra mit Fahrzeugwart Markus

Die Mannschaft der Bergrettung - Ortsstelle Sillian
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Personalmangel, Liefereng-
pässe und jetzt wieder ein 
Lockdown – Corona stellt die 
Wirtschaft vor enorme Heraus-
forderungen, gerade auch bei 
uns in Innervillgraten mit 
der stark touristischen und 
handwerklichen Ausrichtung. 
Ein Hoffnungsschimmer ist, 
dass die heimischen Betrie-
be gut aufgestellt sind und 
auch diesmal wieder mit Hilfe 
seitens der Regierung rechnen 
können – nicht zuletzt dank 
Interventionen des Österrei-
chischen Wirtschaftsbundes 
(WB). Kurzarbeitsregelung, 
Härtefallfond & Co. wären 
schlechter bemessen ohne kon-
sequentes Agieren des WB.

Trotzdem: So kann und darf es 
nicht weiter gehen! Das „Zu-
sperren“ ganzer Branchen mag 
mit Blick auf die hohen Inzi-
denz- und Hospitalisierungs-
zahlen „alternativlos“ sein, 
aber wir müssen unbedingt 
verhindern, dass wir von ei-
nem Lockdown in den nächsten 
stolpern und unseren Betrie-
ben endgültig die Luft aus-
geht. Doch wie ziehen wir den 
„Karren aus dem Dreck“?

Erstens brauchen wir klare 
Maßnahmen. Zweitens müssen 
wir sie einhalten! Eine da-
von ist die Impfung, ohne die 
es laut fast allen Experten 

nicht geht. Aber gerade bei 
uns sehen das viele anders. 
Was jetzt tun? Es gibt kei-
ne einfache Antwort auf die-
se Frage, aber es gibt etwas, 
das wir NICHT tun sollten, 
auf keinen Fall: Wir soll-
ten nicht gegenseitig mit dem 
Finger aufeinander zeigen. 
Schuldzuweisungen und Belei-
digungen bringen uns nicht 
weiter. Der Virus hat schon 
genug Schaden angerichtet und 
die Spaltung setzt noch eins 
drauf. Lassen wir das nicht 
zu – rappeln wir uns heraus – 
es geht nur gemeinsam – oder 
gar nicht.

Der WB ist auf Ortsebene eine 
wichtige Institution und für 
die heimischen UnternehmerIn-
nen ein gutes Instrument: Wir 
erhalten wichtige Infoupdates 
sehr schnell, oft noch vor 

der offiziellen Veröffentlichung 
(z.B. Reisewarnungen), haben 
bei Fragen (z.B. zu Förderun-
gen) kompetente Ansprechpart-
ner im Bezirk und in Inns-
bruck und sind generell gut 
vernetzt. Im Villgratental 
gibt es derzeit die WB Orts-
gruppe Innervillgraten (Ob-
mann Christof Schett) und die 
Ortsgruppe Außervillgraten 
(Obmann Romeo Mühlmann). Wir 
haben beschlossen zukünftig 
noch enger zusammen zu arbei-
ten oder sogar zu fusionieren 
bzw. eine Gruppe für das ge-
samte Villgratental zu bil-
den, um noch schlagkräftiger 
zu werden. Je mehr Mitglieder, 
desto mehr Vorteile gibt´s 
für jede(n) Einzelne(n) und 
desto mehr Gewicht haben wir 
insgesamt.

Christof Schett

Wirtschaftsbund Ortsgruppe In-
nervillgraten
Wie wir die Corona-Konflikte am besten meistern - Statement Christof Schett Wirt-
schaftsbund, Ortsgruppe Innervillgraten.

Christof Schett, Obmann Wirtschaftsbund

Vereinsleben
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Volkstanz- und Plattlergruppe
Die Adventzeit beginnt und Weihnachten steht wieder vor der Tür. Dies ist wieder 
die Zeit einen Rückblick auf das Vereinsjahr der Volkstanz - und Plattlergruppe 
Innervillgraten zu machen.

Die Volkstanzgruppe beim „Klapfsee-Fest“

Vereinsleben

Das heurige Jahr war nicht 
nur für uns eine Herausfor-
derung. Durch das Coronavirus 
und die damit verbundenen Be-
schränkungen und Richtlinien, 
konnten wir heuer nicht wie 
gewohnt mit unserer Vollver-
sammlung und den Proben, die 
traditionell den Auftakt un-
seres Vereinsjahres bilden, 
starten. Doch nach langer 
Ungewissheit und Zuwarten, 
konnten wir dann im Juni mit 
den Proben beginnen. 

Sehr gefreut haben wir uns 
heuer über Zuwachs in unserem 
Verein. Denn Juliana Fürhap-
ter, Marie-Theres Webhofer, 

Sandra Mayr und Katja Schett 
durften wir als Tänzerinnen 
begrüßen. Dieser neue Zuwachs 
zeigt, dass auch heute noch 
die Jugend gefallen am Volks-
tanz findet. Nun lag es an uns 
"Alten" den "Jungen" die Tän-
ze einzustudieren.

In diesem Jahr durften wir 
wieder im Alpenhotel Weit-
lanbrunn, in Arnbach, zu Gast 
sein und dort für die über-
wiegend italienischen Gäste 
auftreten. An insgesamt fünf 
Freitagen im Juli und Au-
gust, konnten wir mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
die Gäste faszinieren und 

amüsieren. Mit viel Applaus 
und guter Laune machten die 
Besucher eine super Stimmung 
und vor allem die Kinder wa-
ren begeistert von unseren 
Tänzen und Plattlern. 

Am Sonntag, den 8. August, 
waren wir nach Obertilliach 
eingeladen worden und unter-
hielten dort die Besucher des 
„Klapfsee-Festes“, mit unse-
ren Einlagen. Mit großem Ap-
plaus von Gästen und Einhei-
mischen wurde unser Auftritt 
belohnt. Anschließend ließen 
wir den Nachmittag noch bei 
Speis und Trank gemütlich 
ausklingen. 
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Zum Abschluss unseres Ver-
einsjahres, kamen wir am 9. 
Oktober auf der Unterstal-
leralm, bei der „Lober Hit-
te“ zusammen, um dort einen 
gemütlichen „Knödelabend“ 
zu veranstalten. Es war, wie 
sich herausstellte, ein sehr 
lustiger und geselliger Abend 
mit unseren Mitgliedern. 

Leider hat auch heuer wieder 
ein Mitglied den Verein ver-
lassen. Bianca Walder, die 
viele Jahre hinweg eine ver-
lässliche und treue Tänzerin 
war, sagen wir ein herzliches 
„Vergelt´s Gott“ für die lang-
jährige Tätigkeit im Verein.
An dieser Stelle bedanken wir 
uns nochmals recht herzlich 
bei allen Mitgliedern für das 
Erscheinen bei den Proben und 
bei den Auftritten, denn auch 
das ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Ein großes Lob gilt 
vor allem unseren Neueinstei-
gern, die viel Fleiß, Begeis-
terung und Engagement bei den 
Proben und Auftritten gezeigt 
haben. Darüber sind wir sehr 

stolz und wir freuen uns im-
mer wieder auf Interessierte, 
die sich unserem Verein an-
schließen wollen.

Die Volkstanz - und Plattler-

gruppe wünscht den Gemeinde-
bürgern von Innervillgraten 
eine besinnliche Adventzeit, 
frohe Weihnachten und eine 
gesegnetes Jahr 2022!

Michael Lusser

Musikkapelle
Mit großer Vorfreude und Motivation begannen wir das Musikjahr 2021, welches ganz 
im Zeichen des 190 Jahr Jubiläums der Musikkapelle Innervillgraten stehen sollte.

Auch Konzerttermine und kirch-
liche Veranstaltungen wurden 
im Ausschuss besprochen und 
geplant. Der Probenbeginn An-
fang März war für die Musikan-
tInnen ein positiver Start in 
das neue Musikjahr. Die hoff-
nungsvollen Mitteilungen des 
Blasmusikverbandes über die 

Abhaltung der geplanten Aus-
rückungen unter der Einhal-
tung von gewissen Vorausset-
zungen bezüglich der Covid-19 
Bestimmungen bestärkten uns 
in unserem Vorhaben. 

Trotz all dieser musikalischen 
Ziele holte uns leider, wie 

auch schon im letzten Jahr, 
die Pandemie ein und aufgrund 
der regionalen Maßnahmen ge-
staltete sich das Musikjahr 
2021 viel schwieriger als ge-
dacht. Dennoch versuchten wir 
das Beste aus der schwierigen 
Situation herauszuholen und 
umrahmten zwei Feldmessen mit 

Beim Klapfseefest in Obertilliach 
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anschließendem Marschkonzert 
beim Pavillon. 

Als musikalischer Höhepunkt 
in diesem außergewöhnlichen 
Jahr kann sicher das Ge-
denkkonzert unter dem Titel 
„Nacht der 1000 Lichter“ ge-
nannt werden. Am 31. Okto-
ber 2021 organisierten wir 
das Konzert gemeinsam mit dem 
Pfarrgemeinderat Innervill-
graten und widmeten die musi-
kalischen Trauerklänge allen 
Verstorbenen. Besonders erin-
nerten wir uns aber an jene, 
die während der Pandemie zu 
Gott heimgegangen sind und wo 
eine musikalische Verabschie-
dung in gewohnter Weise nicht 
möglich war. Dem Ordnerdienst 
der FF-Innervillgraten möch-
ten wir an dieser Stelle ganz 
besonders für die Unterstüt-
zung und Kontrolle der vorge-
schriebenen Maßnahmen danken.

In Zeiten wie diesen, in der 
eine Pandemie das Leben be-
stimmt, wurde uns noch mehr 

bewusst, wie wichtig kultu-
relle Veranstaltungen für die 
Gesellschaft und für ein ge-
sundes Dorfleben sind. Egal 
welcher Verein an der Mitge-
staltung teilnimmt, jeder von 
uns hat eine wichtige Aufgabe 
zu erfüllen. Die Musikkapel-
le Innervillgraten appelliert 
daher an alle Kulturträger 
und Vereine gemeinsam mit 
Jung und Alt zu einer funkti-
onierenden Gemeinschaft bei-
zutragen.

Mit Geduld und Zusammenhalt 
– füreinander und miteinander 
– haben wir in der Vergan-
genheit schon vieles erreicht 
und können so auch in Zukunft 
hoffentlich wieder an alte Er-
folge anknüpfen.

Auch den JungmusikantInnen 
und deren Eltern spricht die 
Musikkapelle Innervillgraten 
viel Mut und Durchhaltever-
mögen zu. Lasst euch nicht 
durch diese momentane Situ-
ation von eurem Weg abbrin-
gen und haltet an der musi-
kalischen Ausbildung fest. Es 
würde uns freuen, wenn auch 
DU den musikalischen Weg ein-
schlägst und am kulturel-
len sowie gesellschaftlichen 
Dorfleben teilnimmst. 

Die Musikkapelle Innervill-
graten wünscht allen noch 
eine gesunde und besinnli-
che Weihnachtszeit im Kreis 
der Familie sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2022. 

Der Ausschuss mit Obmann Roland 

Lanser

Die Musikkapelle bei den Ehrungen am 10.10.2021

Die Musikkapelle Innervillgraten
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Freiwillige Feuerwehr

So wurde ein umfassender Tä-
tigkeitsbericht sowie ein 
Kassabericht in schriftli-
cher Form an alle Mitglieder 
per Post zugestellt. Leider 
mussten wir auch Beförderun-
gen und Ehrungen verdienter 
Mitglieder verschieben. Da 
auch die Floriani Feier nicht 
stattfinden konnte werden wir 
dies bei der nächsten Jahres-
hauptversammlung nachholen.

Einsätze:
Im Gegensatz zum vorangegan-
genen Jahr blieben wir heuer 
weitestgehend von Einsätzen 
verschont. Zu einem Zimmer-
brand wurden wir am 14. Feb-
ruar dennoch gerufen der Gott 
sei Dank glimpflich ausgegan-
gen ist. Die größte Heraus-
forderung bei diesem Einsatz 
waren die tiefen winterlichen 
Temperaturen(-18°C). Wei-
ters wurden wir zu 3 klei-
neren Unterstützungseinsät-
zen wie Unterstützung Notarzt 

Hubschrauber und Kanalreini-
gungsarbeiten nach Unwetter 
alarmiert.

Übungen:                                                                                                                                       
Der Situation angepasst konn-
ten wir im Frühling mit Grup-
pen und Zugsübungen starten. 
Im Herbst wurden zahlrei-
che Gesamtübungen sowie eine 
technische Übung abgehal-
ten. An der Abschnittsübung 
in Heinfels haben wir auch 
mitgewirkt. Am Bodenbrandbe-
kämpfungslehrgang  in Lavant 
haben ebenfalls 2 Mitglieder 
teilgenommen.

Der tragische Tod von unserem 
Kommandant-Stellvertreter 
Markus Steidl ist ein großer 
Verlust für unsere Feuerwehr 
und unserer Dorfgemeinschaft. 
Auf diesem Weg möchten wir 
ihm nochmals gedenken und ein 
Herzliches „Vergelts Gott“ 
sagen.

Wir danken nochmal allen Ka-
meraden für die Einsatzbe-
reitschaft und die fleißige 
Mitarbeit bei Übungen und 
Einsätzen sowie den Ausschuss 
Mitgliedern für die konstruk-
tive Zusammenarbeit. Für die 
Disziplin und Einhaltung der 
Covid-19 Verordnungen möchten 
wir ebenfalls einen Dank aus-
sprechen und weiterhin an den 
Hausverstand und die Eigen-
verantwortung appellieren.          
Ein großer Dank gilt auch dem 
Bürgermeister und den Gemein-
deräten.

Danke auch allen Firmen und 
Arbeitgebern für die Frei-
stellung der Feuerwehrmit-
glieder bei Lehrgängen und 
Einsätzen.
Wir bitten um besondere Vor-
sicht bei brennenden Kerzen 
an Adventkränzen und Christ-
bäumen. Nicht unbeaufsichtigt 
brennen lassen. Weiters er-
suchen wir um besondere Vor-
sicht beim Hantieren von Feu-
erwerkskörpern. 

Ebenso ersuchen wir die Hyd-
ranten freizuhalten, da diese 
im Einsatzfall sehr wichtig 
sind, um schnell helfen zu 
können.

Wir wünschen allen Gemeinde-
bürgerInnen gesegnete Weih-
nachten und ein erfolgreiches 
Neues Jahr. Gott zur Ehr dem 
Nächsten zur Wehr. 

Gerhard Haider

Die Jahreshauptversammlung konnte aufgrund der Covid-19 Verordnungen nicht wie 
gewohnt abgehalten werden.

Vereinsleben

Fahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr © Gerhard Haider
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Heimatpflegeverein

Nach Fertigstellung und An-
lieferung des Wellebaumes von 
Johann Senfter und Alfons 
Steidl im Juni 2021, konnte 
dieser auch mit vielen hei-
mischen Helfern eingebaut 
werden. Dieser Wellebaum ist 
ein fachliches, einwandfreies 
und einmaliges Werk, dies zur 
Perfektion der Wegelate Säge 
beiträgt.
Johann Senfter hat in vielen 
Stunden und mit noch mehr Lei-
denschaft die „Wegelate Säge“ 
wieder zum perfekten Indus-
triedenkmal der 1860er Jah-
re komplettiert. Ein Dank an 
alle, die mitgeholfen haben. 
Der Kolumnist, Werner Kräut-
ler aus Innsbruck, war dabei 
und hat das Einbauen des Wel-
lebaumes bildlich dokumen-
tiert und in einigen Medien 
veröffentlicht. 

Trotz aller Verzögerungen 
konnten wir mit dem Bau des 
Eintrittshauses zum Frei-
lichtmuseum „Wegelate Säge“ 
im September beginnen. Das 
Dach ist oben und die Instal-
lationen (Strom und Wasser) 
sind eingebaut.
Nach einigen Krankheitsfäl-

len in der Firma Holzbau Lus-
ser, konnte dann doch noch 
mit dem Abriss und dem Aufbau 
des „Einhofs - Hauser Haus“ 
begonnen werden, wobei das 
Ziel ist, das Dach drauf zu 
bringen. Heimische Fachkräf-
te und Helfer sowie die Ge-
meindebediensteten waren und 
sind voll im Einsatz. Dieses 
Fachwissen und die Kenntnisse 
von alter Zimmerei, sind un-
verzichtbar.
Allen voran Paul Senfter der 
dieses Bauvorhaben unter der 
Firma Holzbau Lusser (Abriss 
und Aufbau) übernommen hat. 
Ein Dank gilt den Frauen des 
Heimatpflegevereins, die für 
die Verpflegung der Arbeiter 
auf der Baustelle sorgen.
Ab 16.11.2021 hatten alle 
Gasthäuser Betriebsurlaub, 
sodass auch eine Mittagsver-
pflegung unserer seitens kurz-

Liebe MitgliederInnen und treue UnterstützerInnen des Villgrater Heimatpflegever-
eins, geschätzte VillgraterInnen. Das Jahr geht schon wieder bald zu Ende, auch 
das Jahr 2021 stand ganz im Zeichen der Pandemie und hat uns nochmal eine Verzö-
gerung unserer Vorhaben beschert.

Beim Einbau des sogenannten „Wellebaumes“ © Werner Kräutler

Beim Wiederaufbau des „Hauser-Hauses“
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fristig und bis auf weiteres 
in der Mühlmann&Schön Früh-
stückspension organisiert 
werden musste. Durch die Kon-
trolle vom Denkmalamt (DI Wal-
ter Hauser) wurde garantiert, 
dass dies ein gelungenes Werk 
wird. Seine Besuche auf der 
Baustelle waren bisher mit 
Lob der Ausführungen belegt.
Andreas Schett organisiert 
die mitwirkenden, heimischen 
Kräfte und beaufsichtigt die 
fachliche Ausführung und die 
Qualität, die die Firma Holz-
bau Lusser zugesagt hat.

Den Lodenstampf hat Markus 
Fürhapter übernommen und hat 
in Eigenregie einige Repe-
raturarbeiten durchgeführt. 
Auch die Vorführungen wird 
Markus in Zukunft betreuen. 
Es ist lobenswert, dass sich 
doch junge Menschen für die 
eigene Vergangenheit interes-
sieren und sich am Entstehen 
und Erhalten unserer Kultur-
güter beteiligen.
Die Finanzierung steht nach 
wie vor auf sicheren Beinen.  
Der Hauptanteil kommt vom 
Land Tirol (Dorferneuerung), 
eine weitere beachtliche Sum-
me vom TVB Osttirol und auch 
ein verlässlicher Betrag von 
der Gemeinde Innervillgraten.

Wir bedanken uns beim Bgm. 
Josef Lusser und dem Bauaus-
schuss für den Einsatz zu dem 
Projekt. Beim Ausschuss vom 
Heimatpflegeverein für die Or-
ganisation und Arbeit zu die-
sem historischen Vorhaben. 
Bei Andreas Schett für die 
Organisation und Überprüfung 
der Ausführungen, sowie bild-
liche Information des Fort-

schrittes des Bauobjektes an 
das Denkmalamt.
Oswald Fürhapter und Theresa 
Gutwenger für die Kassaver-
waltung mit Bgm. Josef Lusser. 
Eduard Senfter (edifilm) sorgt 
für eine Filmdokumentation, 
die später im Eintrittshaus 
gezeigt werden sollte.

Wir bedanken uns nochmal bei 
den Grundbesitzern, die die-
ses Projekt ermöglichen, in-
dem, dass sie ihre Grundstücke 
zur Verfügung stellen, beson-
ders während der Bauzeit bei 
Peter Mayr und Paul Schett,  
wobei die Gründe zusätzlich 
genutzt werden.
Ein Dankeschön gilt den TVB 
Mitarbeitern Gerhard Haider 
und Ludwig Steidl und den 
Gemeindemitarbeitern Armin 
Senfter und Sebastian Rieger, 
die die Kellermauern aufgezo-
gen haben.

Noch zu erwähnen ist, dass 
Prof. Oswald Kollreider aus 

Kartitsch an uns herangetre-
ten ist und eine Gedenklesung 
zum 30. Todestag für Johan-
nes E. Trojer mit dem Titel: 
„Trojer hört Mitterer“ orga-
nisieren möchte. Der Heimat-
pflegeverein hat diese Veran-
staltung auf der Burg Heinfels 
abhalten können und diese ist 
sehr erfolgreich mit vielen 
Besuchern verlaufen.

Zum Abschluss bitten wir um 
eure Unterstützung, sollten 
wir auf Dich zukommen um eine 
Schicht, im Laufe der Bau-
arbeiten, auch im nächsten 
Jahr, zu leisten.
Wir danken auch allen, die 
den Mitgliedsbeitrag einge-
zahlt haben. 

Der Villgrater Heimatpflege-
verein wünscht viel Gesund-
heit sowie einen gesegneten 
Advent. 

Obm. Alois Mühlmann mit Ausschuss 

und Schriftführerin Manuela Schön

Das „Eintrittshaus“

Vereinsleben
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Bäuerinnenorganisation

Unsere Sommerpause haben wir 
am 15. August für das Binden 
der „Kräuterbischelan“ unter-
brochen und so konnten wir zu 
Mariä Himmelfahrt die geweih-
ten Sträußchen an die Kirch-
gänger verteilen.

Am Welternährungstag besuch-
ten Annelies und Stefanie die 
1. und 2. Klasse der Volks-
schule. Dort erklärten sie den 
Schülern die Entstehung der 
Kartoffel. Die Kinder konnten 
als Jause Villgrater Pellkar-
toffeln verkosten und im An-
schluss daran produzierten 
sie gemeinsam mit den Kindern 
kleine Laternen mit Kartoffel-
druck. 

Da aufgrund von Corona der 
traditionelle Martinimarkt 
nicht wie in gewohnter Weise 
durchgeführt werden konnte, 
organisierten wir diesen wie 

schon bereits den Ostermarkt. 
Die Bevölkerung konnte die 
angebotenen Lebensmittel bei 
uns bestellen und wir liefer-
ten diese dann am 20. November 
an die Haushalte aus. Vielen 
Dank an dieser Stelle an die 
Leute, die dieses Angebot an-
genommen haben und die uns 

damit unterstützt haben.

Wir haben uns auch heuer 
wieder an der Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ be-
teiligt. Hier werden alters-
gerecht Kleidungsartikel, 
Kosmetikartikel, Süßigkei-
ten und Spielsachen in einen 
Schuhkarton verpackt und an 
bedürftige Kinder verteilt. 
So konnte unsere Ortsbäue-
rin Martina einige Geschenke 
an Herrn Robert Schmidhofer 
übergeben. Er wird die Päck-
chen gemeinsam mit vielen an-
deren persönlich nach Satu 
Mare in Rumänien bringen. 

Wir wünschen der gesamten Be-
völkerung von Innervillgraten 
schöne Weihnachten und ein 
glückliches und vor allem ge-
sundes Jahr 2022!

Ortsbäuerin Martina mit ihrem Team

Es neigt sich wieder ein Jahr dem Ende zu und es war uns möglich, trotz der Pan-
demie einige Veranstaltungen durchzuführen.

Welternährungstag

Die HAK in Inns-
bruck hat 2011 ein 
Hilfsprojekt be-
gonnen. 
Jedes Jahr zu Weih-
nachten machen sich 
unzählige „Schu-
kartons“, auf den 
Weg nach Satu Mare 
in Rumänien, wo sie 
jenen Kindern ein 
Lächeln ins Gesicht 
zaubern, deren El-
tern sich keine 
Geschenke leisten 
können.

Hilfsprojekt für die Kinder in Rumänien
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Projekt V

Der Verein hat im Sommer zu-
sammen mit dem TVB Osttirol 
und dem Ausschuss der Touris-
musinformation Innervillgra-
ten wöchentlichen Führungsan-
gebote und den E-Bike Verleih 
abgewickelt. „Auch im Winter 
wird es wieder wöchentlich 
eine geführte Schneeschuhwan-
derung, eine geführte Skitour 
und bis Ende Jänner auch ein 
Angebot zum Eisklettern für 
Anfänger geben,“ so der Ob-
mann Josef Mühlmann,“ und mit 
unserem Mitglied Alfons Senf-
ter haben wir seit dem Som-
mer einen ausgebildeten Wan-
derführer, der bereits einige 
Touren im Sommer übernommen 
hat.“ 
Ein Highlight Projekt vom Som-
mer war der Charity Trailrun 
vom Ausdauersportler Mario 
Ortner aus Abfaltersbach. Der 
Verein hat zu Spenden aufge-
rufen für einen guten Zweck 
und Mario hat den Rundwander-
weg Herz-Ass Villgratental 
(ca. 80 km und 5.500 Hm) in 15 
Stunden Laufzeit absolviert. 
Herausgekommen sind 6.075 
Euro an Spenden die Mario an 
die Familie Steidl in Inner-
villgraten übergeben durfte. 
„Wir haben uns sehr gefreut 
bei diesem großartigen Pro-
jekt dabei zu sein,“ meinen 
Josef und Christof vom Ver-
ein. 
Auch im kommenden Jahr wird 
es Neuerungen geben. So soll 

im Frühjahr endlich der Hand-
werkerrundgang welcher aus 
dem Bürgerbeteiligungspro-
zess zur Zukunft von Inner-
villgraten entstanden ist, 
eröffnet werden. Der Verein 
Projekt V setzte den Handwer-
kerrundgang zusammen mit dem 
TVB Osttirol, der TI Inner-
villgraten und dem Land Ti-
rol als Fördergeber um. Der 
Rundgang widmet sich in meh-
reren Stationen den Gewerken, 
die den Alltag der Menschen 
im Villgratental seit Jahr-
hunderten prägen. Auf einem 
kontemplativen Spaziergang 
erfahren Besucherinnen und 
Besucher auf Thementafeln wie 
es früher war und wie sich 
das Handwerk bis in die Tage 
unserer Zeit verändert hat. 
„Dazu werden wir einmal pro 
Woche einen geführten Dorf-
rundgang anbieten, welcher 
auch die Handwerksbetriebe 
mit einbindet“, meint Chri-
stof Schett. Ein weiteres 

Projekt ist derzeit in der 
Umsetzung:“ Wir setzen gerade 
eine Aktivitäten-Winterkarte 
um wo auch unsere Lenkungs-
maßnahmen abgebildet sind,“ 
so Christof Schett weiter," 
damit sich Gäste und Besu-
cher noch besser orientieren 
können und Konflikte erst gar 
nicht entstehen.“
Der Verein Projekt V möchte 
alle Einheimischen und Ver-
mieter im Tal noch mehr ein-
binden. Zwar gibt es schon et-
liche Fördermitglieder, doch 
sollen sich möglichst viele 
weitere Unternehmen, Betrie-
be oder Personen einbringen. 
Jede Idee ist herzlich will-
kommen. Je mehr Mitstreiter, 
desto besser und umfangrei-
cher das Angebot – lautet die 
einfache Formel, davon sind 
die Gründungsmitglieder über-
zeugt. Bei Interesse einfach 
beim Obmann melden.

Christof Schett

Ein Sommer wie damals war es nicht ganz. Trotzdem hat der Verein Projekt V - eine 
Vereinigung von touristischen Unternehmen im Villgratental - weiter an der Um-
setzung von Projekten gearbeitet und auch bereits bestehende Angebote wurden und 
werden weitergeführt.

v. l. Christof Schett, Mario Ortner und Josef Mühlmann

Vereinsleben
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Familienverband

Wir würden uns natürlich über 
weitere Mitglieder freuen. 
Wer Interesse hat, kann sich 
gerne bei Schett Maria (0650 
599 50 68) melden bzw. anmel-
den.
Am 28. Oktober 2021 wurden 
bei der Vollversammlung des 
Gebietes Sillian in Strassen 
folgende Mitglieder aus dem 
früheren Ausschuss des Fa-
milienverbandes für 10 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt: 
Fürhapter Helene, Fürhapter 
Maria und Dietmar, Steidl Al-
berta, Mair Walburga und Mayr 
Manuela.
Die Urkunden wurden vom Vor-
sitzenden OSR Dir. Paul Hof-
bauer und Geschäftsführer 
Mag. Richard Kleissner über-

reicht. Auch wir möchten 
herzlich gratulieren.
Wir wünschen der ganzen Be-
völkerung eine schöne Weih-

nachtszeit und ein gutes ge-
sundes neues Jahr 2022.

Margit Schett

Die geehrten bei der Vollversammlung

Sportunion Raika Villgratental
Trotz der andauernden Einschränkungen durch die Covid-19-Pandemie konnte die 
Sportunion Raika Villgraten im abgelaufenen Sommer einige Veranstaltungen durch-
führen und eine neue Sektion im Verein willkommen heißen. 

Am Samstag, 06.11.2021 fand 
im Gasthaus Raiffeisen in In-
nervillgraten die diesjähri-
ge ordentliche Jahreshaupt-
versammlung statt. Obmann 
Oswald Leiter konnte neben 
zahlreichen Mitgliedern auch 
Bgm. Josef Lusser sowie Hw. 
Pfarrer Mag. Josef Mair als 
Ehrengäste begrüßen. Bei sei-
nem Bericht ging der Obmann 
auf die nach wie vor unsiche-
re Pandemielage ein, welche 

das Durchführen von Veran-
staltungen für die Sportunion 
sehr erschwert. Trotzdem wer-
den die Verantwortlichen des 
Vereines auch im kommenden 
Winter versuchen, ein attrak-
tives Angebot für Mitglieder 
und Sportbegeisterte auf die 
Beine zu stellen. 

Rückblickend auf den Sommer 
konnte Sektionsleiterin Mela-
nie Haider von einem erfolg-

reichen Fußballtraining für 
Kinder berichten: An die 25 
Kinder absolvierten auf dem 
Fußballplatz in Innervillgra-
ten 8 Trainingseinheiten. Ne-
ben Melanie Haider stellten 
sich auch Gerhard Haider und 
Siegfried Haider als Trainer 
für die Kinder zur Verfügung.

Sehr Stolz kann die Sportuni-
on Raika Villgraten auf die 
neue Sektion „Klettern“ sein, 

Zuerst möchten wir uns ganz herzlich bei unseren Mitgliedern für das Vertrauen 
und die Unterstützung unseres Vereins bedanken. 
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welche von Angelika Ortner 
aus Innervillgraten als Sek-
tionsleiterin geführt wird. 
Bereits im Sommer konnte ein 
erfolgreiches Schnuppertrai-
ning für Kinder in der Boul-
derhalle in Sillian organi-
siert werden, bei welchem 10 
Kinder viel Spaß beim Erler-
nen der ersten Kletterschrit-
te hatten.  

Kassier Rudolf Ortner berich-
tete über die finanzielle Ent-
wicklung der letzten beiden 
Jahre (2020 fand keine Jah-
reshauptversammlung statt), 
welche trotz der Einschrän-
kungen durchaus positiv ist. 
Auf der Einnahmenseite sind 
dabei neben Sponsoren und 
Förderungen die Beiträge der 
366 Vereinsmitglieder ein 
wichtiger Bestandteil, um die 
Finanzierung der SU Villgra-
ten sicherzustellen. Auf An-
trag des Kassaprüfers Johann 
Walder wurden Kassier und Ob-
mann von der Vollversammlung 
einstimmig entlastet.

Die lt. Statuten erforder-
lichen Neuwahlen wurden von 
Bgm. Josef Lusser durchge-
führt. Der 20köpfige Vorstand 
wurde mit Handzeichen der an-
wesenden Mitglieder gewählt 
(den vollständigen Vorstand 
finden Sie unter www.union-
villgraten.at). Viele der 
Vorstandsmitglieder wurden 
in Ihren Funktionen bestä-
tigt, u.a. auch Obmann Oswald 
Leiter. Als Stellvertreterin 
fungiert ab dieser Periode 
Melanie Haider. Für einige 
Funktionen wurden neue Vor-
standsmitglieder gefunden, 
da die bisherigen Mitglie-
der aus verschiedenen Grün-
den nicht mehr zur Verfügung 
standen. Neben dem Ausschei-
den des bisherigen Kassiers 
Rudolf Ortner (wird durch Mi-
chael Lusser ersetzt) ist das 
Ausscheiden des langjährigen 
Schriftführers und Chef-Zeit-
nehmers Johann Walder aus Au-
ßervillgraten besonders her-
vorzuheben. Johann ist seit 
1969 Mitglied der Sportunion 

und übte seit 1970 die Funk-
tion des Schriftführers aus. 
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurde Johann Walder 
von Obmann Oswald Leiter und 
Bgm. Josef Lusser das Golde-
ne Ehrenzeichen der Sportuni-
on Tirol überreicht. Lieber 
Hans, vielen Dank für Deine 
langjährige wertvolle Arbeit 
und Deinen Einsatz für die 
Sportunion Villgraten! Auch 
allen anderen ausgeschiede-
nen Vorstandsmitgliedern ei-
nen herzlichen Dank für Ihre 
Arbeit!

Im kommenden Winter plant die 
Sportunion Raika Villgraten 
wieder etliche Kurse und Ver-
anstaltungen. Genaue Infos 
finden Sie im Veranstaltungs-
kalender dieser Zeitung und 
auf der Homepage der Sportu-
nion unter www.union-villgra-
ten.at.

Die Sportunion Raika Villgra-
ten wünscht allen eine schöne 
Advents- und Weihnachtszeit, 
vor allem aber viel Gesund-
heit!

Romeo Mühlmann

Bei der Jahreshauptversammlung

Boulderhalle Sillian

Vereinsleben
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Jungbauernschaft/Landjugend

Stammzellenspende – 
Geben für Leben
Die Jungbauernschaft Inner-
villgraten hat sich im Juni 
bereiterklärt, Stammzellen 
für ein leukämiekrankes Kind 
und einen Mann aus Matrei zu 
spenden. Anni Kratzer aus 
Amlach veranstaltete dieses 
Projekt mit uns und ist an 
einem Samstag nach Innervill-
graten gekommen. Gemeinsam 
haben wir uns nach dem Wiese 
raumen bei Berglate Franz in 
der Oanate, im Pfarrsaal ge-
troffen um unsere Speichelpro-
ben abzugeben.
Sommernachtsfestl
Im August durfte heuer wie-
der das alljährliche Sommer-
nachtsfestl bei der „Wegelate 
Säge“ stattfinden. Gemeinsam 
haben wir uns am Vorabend ge-
troffen, um alles aufzubau-
en und alles vorzubereiten. 
Bei vielen Getränken, Würs-
ten usw. wurde wiedermal wie 
früher, ordentlich gefeiert. 
Schon wie die letzten Jahre, 
wurde sofort nach dem gehen 
der letzten Gäste mit den 
Aufräumarbeiten begonnen. Al-
les wurde wieder ordentlich 
zusammengeräumt und verstaut.
Bezirkslandjugendtag
Am 23. Oktober 2021 hat heuer 
der Bezirkslandjugendtag in 
Abfaltersbach stattgefunden. 
Da wir unter den drei aktivs-
ten Ortsgruppen Osttirols wa-
ren, musste unser Obmann Ma-

nuel schon an den Vortagen 
nach Thurn fahren, um das 
Fahnenschwingen zu üben. Nach 
dem feierlichen Einzug in die 
Pfarrkirche Maria Heimsuchung 
und der Hl. Messe wurde das 
Fahnenschwingen präsentiert. 
Anschließend wurde der Be-
zirkslandjugendtag im Ge-
meindesaal abgehalten und die 
Wanderfahne an die aktivste 
Ortsgruppe verliehen. Heuer 
freuten wir uns sehr über den 
3. Platz und gratulieren der 
JB Thurn zum 2. Platz und der 
JB Patriasdorf zum 1. Platz. 
Zum Motto 3G Glocht – Gsungen 
– Gtonzt wurde der Bezirks-
landjugendball abgehalten. 
Viel Spaß und Freude ist bei 
uns allen aufgekommen und ge-
feiert wurde bis in die frü-
hen Morgenstunden.

Holz – Haus Betanien
Die Buibm haben sich berei-
terklärt Holz fürs Haus Be-
tanien herunterzufiehrn und 
aufzuschneiden. Am 30. Okto-
ber haben sie sich gemeinsam 
getroffen und alle mit ver-
schiedenen Arbeitsaufteilun-
gen losgestartet. Mit der gu-
ten Verpflegung von Schwester 
Maria und dem Haus Betanien 
haben die Buibm bis in die 
frühen Abendstunden mit viel 
Fleiß wiedermal sehr gute Ar-
beit geleistet. 

Anschließend möchten wir uns 
noch bei allen freiwilligen 
Helfern bedanken und wünschen 
allen Gemeindebürgern und 
Gästen frohe Weihnachten und 
ein gesundes und erfolgrei-
ches Jahr 2022!

Simone Steidl

Wieder ist ein halbes Jahr bei der Jungbauernschaft/Landjugend vergangen. Neben 
den vielen Projekten und Aktivitäten durften auch wieder alljährliche Veranstal-
tungen stattfinden. Dazu möchten wir euch wieder einen kleinen Rückblick geben. 

Manuel Steidl, Marius Lusser und Michael Lusser bei den Holzarbeiten

Vereinsleben
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Kirchenchor

Wir starteten im Herbst mit 
den coronabedingt überfälli-
gen Neuwahlen des Ausschus-
ses in das Vereinsjahr. Bei 
der Jahreshauptversammlung am 
24.09.2021 wurde die Vereins-
führung wie folgt gewählt: 
Obfrau Christine Mair (68b), 
Obfrau-Stellvertreterin: Ma-
ria Lo Piccolo (Sillian), 
Chorleiterin: Sabine Senfter 
(Außervillgraten), Chorlei-
terin-Stellvertreter: Karl 
Schett (37), Kassier: Paul 
Schett (146), Schriftführe-
rin: Margit Haider (85), zu-
sätzliche Mitglieder: Markus 
Fürhapter (46), Karolina Ort-
ner (53a). 

Auf diesem Wege möchten wir 
unserem ehemaligen Obmann Al-
fons Mühlmann ein herzliches 
Vergelts Gott für die vielen 
Jahre im Ausschuss ausspre-
chen. Alfons war nicht nur 
17 Jahre Obmann, er war auch 
schon viele Jahre vorher im 

Ausschuss tätig und war immer 
zur Stelle, wo Hilfe nötig 
war. Es ist nicht einfach, 
einen Verein zu führen, aber 
Alfons hat uns mit Umsicht und 
Engagement durch viele Jahre 
gut geleitet. 

Durch die Pandemie war es uns 
viele Monate nicht möglich, 
gemeinsam zu singen. Umso 
mehr freuten wir uns, als wir 
wieder damit starten konnten 
und im Sommer / Herbst einige 
Messen und sogar zwei Hoch-
zeiten mitgestalten durften. 

Nicht nur wir vom Kirchenchor 
hoffen, dass bald wieder eine 
gewisse Normalität eintreten 
wird und auch das gemeinsame 
Musizieren und Singen wieder 
unbeschwerter möglich sein 
wird. 

Damit der Kirchenchor auch in 
Zukunft weiterbestehen kann, 
sind wir immer auf der Suche 
nach neuen Mitgliedern. Bei 
Interesse könnt ihr euch je-
derzeit bei unserer Chorlei-
terin Sabine oder bei unserer 
Obfrau Christine melden. 

Auf diesem Wege möchten wir 
auch die Möglichkeit nut-
zen, vor allem der Gemeinde, 
Pfarrer Mag. Josef Mair, dem 
Pfarrgemeinderat und anderen 
Spendern für die finanzielle 
Unterstützung zu danken. 
Abschließend wünschen wir al-
len Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein 
gutes und vor allem gesundes 
neues Jahr 2022.

Margit Haider

Der Kirchenchor möchte auch heuer die Gelegenheit nutzen, seine Vereinstätigkei-
ten und Aktivitäten im Dorfboten der Bevölkerung mitzuteilen.

Die Mitglieder des Kirchenchores © edifilm75

Bei der Gestaltung der Hl. Messe © edifilm75

Vereinsleben
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Hannah Mair
geb. 06.10.2021
Andreas Mair & Bianca Walder
Ahornberg 9/2, 9932 Innervillgraten

David Fürhapter
geb. 23.10.2021
Marco & Katharina Fürhapter
Ebene 123e/1, 9932 Innervillgraten

Geburten

Volksbewegung

26.06.2021 (StA), 03.07.2021 (kirchl.)
Alexander & Stefanie Messner (geb. Senfter)
Gasse 80b/5, 9932 Innervillgraten

Hochzeiten

02.07.2021 (StA), 18.07.2021 (kirchl.)
Markus Mühlmann & Andrea Bodner-Mühlmann 
(geb. Bodner)
Ebene 126/2, 9932 Innervillgraten
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Volksbewegung

Anna Senfter
* 10.11.1927
† 10.07.2021
Gasse 64

Todes-
fälle

Geburtstags-und Hochzeitsjubiläen
95. Geburtstag
30. Jänner 2022
Maria Senfter
Hochberg 29

90. Geburtstag
04. Jänner 2022
Ida Senfter
Hochberg 15

16. Jänner 2022
Notburga Wiedemair
Kalkstein 148

28. Februar 2022
Maria Schett
Lahnberg 43

02. Juli 2022
Johannes Gutwenger
Aussertal 101

85. Geburtstag
14. März 2022
Johann Rainer
Ebene 59

80. Geburtstag
08. Jänner 2022
Gisela Bachmann
Aussertal 98b

22. April 2022
Josef Walder
Gasse 72j

75. Geburtstag
19. Jänner 2022
Anton Schett
Ahornberg 8

25. Jänner 2022
Hedwig Ortner
Aussertal 1a/1

25. Februar 2022

Martina Haider
Hochberg 31

02. April 2022
Walter Schett
Gasse 71

25. Mai 2022
Maria Rainer
Ebene 59b

03. Juni 2022
Maria Walder
Gasse 72j

09. Juni 2022
Ileano Comizzoli
Gasse 72f

70. Geburtstag 
26. Februar 2022
Gottfried Stimpfl
Ebene 131

13. März 2022
Annelies Pfeffer
Gasse 72

11. Juni 2022
Elydia Schett
Ebene 62

25. Juni 2022
Josef Mühlmann
Ebene 126

26. Juni 2022
Peter Mayr
Eggeberg 147

29. Juni 2022
Paola Gigliotti
Aussertal 106f

50. Hochzeitstag
21. Jänner 2022
Josef & Martina Haider
Hochberg 31

17. Juni 2022
Emil & Frieda Walder
Gasse 74e

25. Hochzeitstag
10. Jänner 2022
Walter & Michaela Ort-
ner
Ebene 53a

22. Mai 2022
Alois & Martina Schmid-
hofer
Klamperplatz 106c

Olga Rainer
* 17.04.1937
† 25.07.2021
Ebene 131

Bernadette Senfter
* 07.02.1930
† 08.12.2021
Gasse 70
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Rätselspaß

Finde die 10 Fehler

Rätsel
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Rätsel/Veranstaltungen

Veranstaltungen
24.12.2021
23:00 Uhr

28. - 30.12.2021

27. - 30.01.2022

13.03.2022

Stern ausbrennen
organisiert von der JB/LJ Inner-

villgraten

Kinderskikurs für Anfänger
organisiert von der Sportunion

Skitourenfestival

Kinderskirennen
organisiert von der Sportunion

„Schönegger Feld“

Stauder Lift

Kalkstein

Stauder Lift
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